
en

o

e

m3,50 S S f akgt
S h allen Reichs

angenommen

h r San eingetragen

eingetzende Mannſtrdptee eSaaleHtg geſtattet
vvaoowwwwſcRedaktion Nr 1290

en Nr 1183

WMorgenAusgabe
1

Vierundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
Anzeigen

worden die 7 oder deren
Kaum mit 30 Pfg ſolche r

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 591 u 176

T

Nr 181 1910Halle a Mittwoch den 20 April

Miniſterpräſident v Bethmann Hollweg
im Herrenhauſe

Nur keine Verkoppelung Die wieder hergeſtellte indirekte Wahl
Stärkere Verückſichtigung der Bildung Die Drittelung Trotzdem

Die Zweidrittel Mehrheit
Berlin 19 April

Jn der heutigen Sitzung der Wahlrechtskommiſſion des
Herrenhauſes ergriff gleich zu Anfang Miniſterpräſident
don Bethmann Hollweg das Wort um ſich ſehr be
ſtimmt gegen den Vorſchlag auszuſprechen wonach künftig
hin Abänderungen des Wahlrechts nur mit Zweidrittel
Majorität in beiden Häuſern möglich ſein ſoll

Die Rede des Miniſterpräſidenten
von Vethmann Holltveg

hatte folgenden Wortlaut

Die Königliche Staatsregierung hält es für ihre
Pflicht zu den für das Schickſal der Vorlage wichtigen Be
ſchlüſſen die Sie geſtern gefaßt haben Stellung zu nehmen

Einmal um darzulegen welche Tragweite ſie Jhren
Beſchlüſſen beimißt Andererſeits will ſie nichts verſäumen
was dazu dienen kann die Beratungen dieſes Hohen Hauſes
zu einem befriedigenden Ergebnis zu führen Jch habe ſchon
im Plenum die Gründe angedeutet die die Regierung zu
dem Entſchluß beſtimmt haben ſich zurückzuhalten bis die
Mitarbeit dieſes Hohen Hauſes an der Wahlrechtsvorlage
geſichert war Sie hat dabei darauf gerechnet daß ihr die
Annahme des durch das Abgeordnetenhaus ſo weſentlich
veränderten Geſetzentwurfes durch Beſeitigung der ihm an
haftenden Mängel ermöglicht nicht aber etwa noch durch

Hinzufügung neuer Belaſtungen
erſchwert werden würde Eine ſolche Belaſtung des Geſetzes
iſt der Antrag der Beſtimmungen über künftige Abände
rungen der Verfaſſung bzw dieſes Geſetz mit der
Wahlrechtsreform verkoppeln will Der Herr Miniſter des
Jnnern hat bereits geſtern keinen Zweifel darüber gelaſſen
daß eine ſolche Beſtimmung für die königliche Staatsregie
rung unannehmbar iſt

Bei der Beſeitigung der Mängel des Geſetzes handelt
es ſich vor allen Dingen darum die im Abgeordnetenhauſe
wiederhergeſtellte

indirekte Wahl
tunlichſt von den Fehlern zu befreien die man an ihr mit
Recht tadeln kann Gerade weil die Regierung dieſen
Wahlmodus auch für die Zukunft beizubehalten ſich bereit
erklärt hat muß ſie den größten Wert darauf legen durch
ſeine Verbeſſerung dafür zu ſorgen daß mit ihm nun auch
für lange Zeit noch auszukommen ift Für eine ſolche Ver
beſſerung haben auch Sie andere Wege als eine Aenderung
der Drittelung und der Vorſchriften über die Kulturträger
nicht gefunden Die Abhilfe wird daher wie ich ſchon im
Plenum angedeutet in dieſen beiden Richtungen geſucht
werden müſſen

Daß die Schwierigkeiten in der
Frage der Kulturträger

groß ſind verkenne ich nicht Jhre Ueberwindung wird
nicht anders möglich ſein als durch Veſchlüſſe die ſich an

Anträge anſchließen die entſprechend der Ankündigung der
d ronrede eine ſtärkere Berückſichtigung der Bildung und
des durch Erfahrungen in der Selbſtverwaltung geſchärften
politiſchen Verantwortlichkeitsgefühls gewährleiſten etwa in

Weiſe wie ſie geſtern hier beraten worden ſind Für
die Drittelung

ſegrt allein der Antrag Nr 4 in ſeiner urſprünglichen Faſ
ung Gemeindedrittelung in Orten bis zu 20 000 Einwoh
W in größeren Orten Drittelungsbezirke von 10 000 bis

000 Einwohnern von kleineren Zahlenänderungen ab
gehen eine geeignete Grundlage Der Antrag 4 a Stimm

r tsdrittelung in Orten bis zu 10000 Einwohnern in
d on von 10 000 bis 20 000 Einwohnern Drittelungsbezirke
r 749 bis 3499 in Orten von mehr als 20 000 Einwoh
r Bezirke von 3499 bis 5249 bleibt ſogar noch hinter

Leſu zurück was im Abgeordnetenhauſe vor der dritten
u ng allerdings in unverbindlicher Form zur Herbei

en einer Verſtändigung ernſtlich diskutiert wurde Es
Green nicht zur Schaffung der erforderlichen breiteren
in age für die Drittelungsbezirke Wenn ich mich ſchon
jprege Stadium hierüber mit ſolcher Veſtimmtheit aus

n ſo entnehme ich die Berechtigung dazu dem vom
bende im Plenum und in der Kommiſſion gleichmäßig
m eten feſten Entſchluß die Erreichung eines poſitiven
liche en Staatsintereſſen vereinbaren Ergebniſſes zu ermög

eine Aufgabe an der mitzuarbeiten auch für die

Königliche einePflicht iſt
Staatsregierung verantwortungsvolle

Der Kommissiſonsbeschluß
Trotzdem beſtätigte die Kommiſſion ihren Beſchluß daß

verfaſſungsmäßig für Wahlrechtsabänderungen künftighin
eine Zweidrittel Mehrheit erforderlich ſei Jn den S 15
ſchoh ſie die Ermächtigung ein daß in ländlichen Kreiſen
auch Wahlmänner aus den Nachbarkreiſen aufgeſtellt
werden können S 16 wurde in der Faſſung angenommen
Die Wahl findet entweder in gemeinſchaftlicher Ver

ſammlung zu beſtimmten Stunden Terminwahl oder in
einer nach Anfang und Endtermin feſtzuſetzenden Abſtim
mungsfriſt Friſtwahl ſtatt Eine lebhafte Beſprechung
drehte ſich um die Reſolution die eine Vermehrung
der Abgeordnetenzahl einiger Wahlkreiſe bzw eine
Aenderung der Wahlkreiseinteilung oder eine andere Ver
teilung der Abgeordneten auf die Wahlkreiſe entſprechend
den veränderten wirtſchaftlichen und Bevölkerungsverhält
niſſe forderte Die Reſolution wurde abgelehnt Damit
iſt die erſte Leſung beendet Heute tritt eine Subkommiſ
ſion zuſammen zur redaktionellen Ueberarbeitung Morgen
beginnt die zweite Leſung

e

Abgeordnetenhaus
52 Sitzung 19 April

Am Miniſtertiſche v Trott zu Solz Schwartzkopff
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die allgemeine Ausſprache über den

Kultusetat
Abg Winckler konſ

Der Kultusminiſter verkritt zum erſten Male dieſen Etat Es
muß ein Stolz ſein einen ſo mächtigen Etat zu vertreten der allen
Kulturaufgaben gerecht werden ſoll Ueber Hoffmanns Rede
lächeln wir Sie zeigt wieder einmal wie einem großen Teil
unſeres Volkes die wichtigſten Vorgänge im Staatsleben darge
ſtellt werden Sehr wahr rechts Jch erinnere nur an die
Laſten der Gutsbeſitzer durch das Volksſchulunterhaltungsgeſetz
Wir ſehen ſo recht aus welchem Material die Mauer gebaut wird
die einen großen Teil unſerer Volksgenoſſen von uns abſchließt
Jn unſerem Staate zu leben ſollte für jeden eine Freude ſein
Beifall rechts Den Ausführungen des Miniſters über den

Religionsunterricht ſtimmen wir zu Der Abtrennung der Medizi
nalabteilung vom Kultusminiſterium ſtimmen wir zu ſprechen uns
aber gegen weitere Abtrennungsbeſtrebungen aus Das Kultus
miniſterium iſt doch keine Artiſchoke von dem man ein Blatt nach
dem anderen abblättern kann Das Gebäude des Kultusminiſte
riums Unter den Linden ſchmückt ein ſchöner Fries der Religion
Jch hoffe ſie wird dort bleiben Der Redner bittet den Miniſter
darauf hinzuarbeiten daß für ganz Deutſchland ein gemeinſamer
Bußtag eingeführt werden

Kultusminister v Trott zu Solz
dankt dem Vorredner daß er die geſtrigen Vorwürfe des Abg
Hoffmann auf das Kultusminiſterium zurückgewieſen habe Die
beſte Widerlegung Hoffmanns ſind die Summen die im Etat für
dieſe Zwecke und insbeſondere für die Volksſchule aufgewendet
werden Man muß allerdings dieſe Zahlen richtig leſen und auf
faſſen wenn man über den Etat ſprechen will Dazu muß man
den Etat ſtudieren Das hat Herr Hoffmann nicht getan wenn
ich nicht etwa annehmen ſoll daß er abſichtlich falſche Zahlen an
geführt hat Seine Behauptung daß für Kirche und Geiſtlichkeit
die Millionen nur ſo flöſſen widerſpricht direkt den Tatſachen
Tatſächlich betragen die Unterausgaben für die evangeliſchen Geiſt
lichen gegen das Vorjahr 16 383 Mk für die katholiſchen etwa
1600 Mk Heiterkeit Vergleichen Sie dieſe Ziffern mit den
geſtrigen Ausführungen des Herrn Hoffmann Die Ueberfüllung
der Schulen hat nachgelaſſen Die Geſamtaufwendungen für die
Schule betrugen 1890 rund 55,82 Millionen im Jahre 1900 82,07
Millionen und im Jahre 1910 161,58 Millionen Die Steigerung
von 1890 bis 1910 beziffert ſich auf 105,76 Millionen 190 Proz
Lebhaftes Hört Hörtl Dem gegenüber wird behauptet daß

der preußiſche Staat für ſein Volksſchulweſen nicht ſeine Pflicht
täte Sehr gut Das tut ein Staat deſſen Steuerſyſtem auf
direkten Steuern beruht zu denen diejenigen Klaſſen die haupt

ſächlich ihre Kinder in dieſe Schule ſchicken nichts oder nur wenig
beitragen Lebhafter Beifall Jch habe allerdings wenig Hoff
nung daß dieſe Zahlen auch in den Kreiſen bekannt werden für
die ich ſie hauptſächlich ausgeſprochen habe Sehr richtig Die
Trennung des Midizinalweſens vom Kultusminiſterium wird

wird fortgeſetzt

erfolgen und im Hächften Etat zum Ausdruck kommen Lebhafter
Beifall

Abg Niſſen Däne
klagt über das Verbot den Religionsunterricht
Sprache zu erteilen

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Die Erteilung des Unterrichts in deutſcher Sprache muß auf

recht erhalten bleiben ſchon im Jntereſſe der Kinder ſelbſt damit
ſie in Deutſchland ihr Fortkommen finden können Die Geiſtlichen
in Nordſchleswig müſſen ſich aber von jeder Agitation fern
halten

Fbg Srust Vp
bedauert die ablehnende Haltung des Miniſters in Sachen der
Schaffung eines ſelbſtändigen Unterrichtsminiſteriums und gibt
ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck daß die Fäden zwiſchen dem
Miniſterium und der Lehrerſchaft wieder feſtgeknüpft worden
ſeien Die ganze geiſtliche Schulaufſicht iſt morſch Die preußiſchen
Volksſchullehrer denken nicht entfernt daran den Religionsunter
richt aus der Schule ausmerzen zu wollen Ueberhaupt iſt von
einer Religionsfeindſchaft der Lehrer keine Rede Den Lehrern
muß die Univerſität geöffnet werden zumal die Lehrerinnen dieſe
Vergünſtigung ſchon genießen Bei der Entlaſſung von Lehrern
die ihre zweite Prüfung nicht rechtzeitig gemacht haben wird zu
rigoros vorgegangen Jm Regierungsbezirk Bromberg ſind jetzt
in einem Jahre 18 Lehrer deswegen entlaſſen worden

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Dieſe letzte Mitteilung beruht auf Zeitungsmeldungen und iſt

falſch Vier ſind nur entlaſſen worden und zwar im Jntereſſe der
Eltern die ein Recht auf eine volle Lehrkraft für ihre Kinder
haben Jm übrigen dürfen die entlaſſenen Lehrer binnen fünf
Jahren die zweite Prüfung Koch nachholen Das iſt genügend
Entgegenkommen

Abg Hackenroth konſ
beklagt die Polizeiverordnung betr die obligatoriſche Leichenſchau
die den Landärzten und der Bevölkerung große Schwierigkeiten
bereite Wir begrüßen es daß der Miniſter die Notwendigkeit der
zentralen Stellung des Religionsunterrichts in der Schule ge
bührend betont hat Die überwiegende Mehrheit der preußiſchen
Lehrer will unter keinen Umſtänden den Religionsunterricht in
der Schule entbehren

Abg Dr Kaufmann Ztr
Ueber die Stellung der Religion in der Volksſchule ſind viele

von uns einig nicht aber über die Aufgaben der Religion in der
Schule Die Religion muß den geſamten Unterricht durchdringen
Von dieſer Auffaſſung aus ſind wir entſchiedene Gegner der Simul
tanſchule Zuruf links Relegion im Schreib und Zeichenunter
richt Jm Rechnen Dieſe Zweige haben ja mit der Religion
nichts zu tun wohl aber der Geſchichtsumterricht der Deutſche
Unterricht das ganze Leſebuch Sehr richtig hat der evangeliſche
Generalſuperintendent Dr Bauer die Simultanſchule als die
Schule der Knechtung der Unduldſamkeit der Profa und der
Charakterloſigkeit bezeichnet während er die Konfeſſtonsſchule die
Schule der Freiheit der Duldſamkeit und des Fortſchritts nennt
Beifall i Ztr Jn Ländern mit Simultanſchulen ſind die kon

feſſicnellen Gegenſätze am ſchärfſten in Ländern mit Konfeſſions
ſchulen herrſcht religiöſer Friede Auch Autoritäten der Linken
wie Paulſen und Gurlitt ſind Gegner der Simultanſchule Bei
fall i Ztr

in däniſcher

Abg Viereck frkſ
Herrn Hoffmann hat der Kultusminiſter den Spiegel der

Wahrheit vorgehalten Wir wollen gewiß auf dem Gebiete der
Volksſchule fortſchreiten wir haben aber auch der unſere Pflicht
durchaus getan Dem Lehrermangel namentſich im Often muß
entgegengearbeitet werden Der Kulturkamef t zwar nicht durch
einen richtigen Pakt abgeſchloſſen aber man dat doch einen modus
vivendi gefunden Wenn wir nun einmal davon ausgehen daß
Sittlichkeit ohne Religion nicht denkdar iſt ſo wäre es eine Un
gerechtigkeit gegen die Diſſidentenkinder wenn wir thnen nicht
wenigſtens die Bekanntſchaft mit einer Religion vermitteln Mit
den ſozialdemokratiſchen Jdealen iſt es micht weit der Wir hoffen
die Jugend bei unſeren Jdealen zu erdahten Serfall

Abg Hintzmann aI
Man hat hier von der Stellung des Rehgionsumerrichts viel

geſprochen Aber es handelt ſich doch wodl in unſerer Schule vor
allem darum junge Deutſche zu erztehen Nicht der Religions
unterricht ſondern die religiöſe Einwirkung iſt die Hauptſache
Und die geſchieht viel weniger durch zahlreiche Unterrichtsſtunden
in Religion als durch die Perſönlichkeit der Lehrer Der Mittel
punkt des eigentlichen Unterrichts muß der deutſche Unterricht ſein
um eine deutſche Jugend zu erzieden Das iſt kein Gegenſatz
zu der Religioſität denn der Deutſche iſt ſeinem innerſtem Weſen
nach von jeher religiös Zuſtimmung Die Simultanſchule er
ſcheint nur als Jdeal Aber zur Jeit iſt das Jdeal nicht zu er
reichen Die Lehrerſchaft erteilt mit beſonderer Freudigkeit den
Religionsunterricht und es ſollte den Lehrern der Religionsunter
richt nicht genommen werden Die Gemeinden ſollten mehr Jnter
eſſe für den Schulbetrieb zeigen Sie ſollten auch nicht nur wiſſen
roelche Rechte ſie haben ſondern auch welche Rechte ſie den Ober
lehrern gegenüber nicht haben Der Redner fordert bürgerkund
lichen Anterricht der aber kein parteipolitiſcher ſein dürfe

Ein Schlußantrag wird angenommen Perſönlich bemerkt

Abg Hoffmann Soz
die von ihm angeführten Zahlen ſeien richtig Sie ſtammten aus
dem Etat und ſie könnten nur falſch ſein wenn der Miniſter einen
falſchen Etat vorgelegt habe Gelächter

Abg Dr Dittrich Ztr
bemerkt ſeine Kritik der Hammſchen Rede ſei durchaus durch deſſen
Jnhalt begründet geweſen

Abg Frhr v Zedlitz frkſ
Die Bemerkung des Abg Hoffmann zeigt ſchlagend daß er

r at auch jetzt noch weder leſen noch verſtehen kann Heiter
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wird fortgeſetzt

Abg Hoffmann Soz er a
v Zedlitz der ſich beſſer zum Schulmeiſter als zum AbW eignet kennt nicht einmal die Geſchäftsordnung Denn

ſonſt hätter er das nicht ſagen dürfen Gelächter
Präſident v Kroecher

Was Sie eben hätte allenfalls Herr v Zedlitz perſönlich
bemerken dürfen Sie berechtigt waren die perſönliche Be
merkung zu machen die vom Abg v Zedlitz gemacht worden iſt

Stürmiſche Heiterkeit
Das Kapitel Miniſterium wird bewilligt
Es folgt das Kapitel

Elementarunterrichtsweſen
Abg v Brandenſtein konſ

fordert Vermehrung der Lehrerſeminare und mehr Lehrerinnen für
das platte Land Leider haben ſich die Anſchauungen im Miniſte
rium über die Beſchäftigung der Lehrerinnen geändert wie die
Damenmoden Heiterkeit Jetzt ſind die Beſucherinnen der meiſt
privaten Lehrerinnenſeminare meiſt Städterinnen die außer dem
Hund noch kein lebendiges Tier geſehen haben und ſich deshalb auf
dem Lande nicht wohl fühlen Auch die Mädchen vom Lande
müſſen ſich dieſem Beruf widmen Dazu ſind ſtaatliche Seminare
nötig Der Miniſter ſollte nicht immer nur eine platoniſche Liebe
für die Lehrerinnen an den Tag legen Heiterkeit und Beifall

Kultusminiſter v Trott zu Solz
ſtimmt dieſen Darlegungen im Prinzip zu Eine angemeſſene Zahl
Lehrerinnen kann der Volksſchule nur nützen Der Miniſter gibt
ſtatiſtiſche Angaben daß ſich auch die Zahl der Lehrerinnenſtellen
mit der Zeit immer erhöht habe Wir werden auch auf dieſem
Wege fortfahren Bei der Errichtung von ſtaatlichen Lehrerinnen
ſeminaren dürfen wir aber ein allzu ſchnelles Tempo nicht ein
ſchlagen aus Rückſicht auf die noch beſtehenden kommunalen und
privaten Lehrerinnenſeminare Wir müſſen uns auch vorſehen
daß wir nicht zu einer Ueberproduktion an Lehrerinnen kommen
Dem Bedürfnis entſprechend werden wir aber Lehrerinnenſeminare
errichten Beifall

Das Haus net die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr
454 Uhr

Deutſcher Reichstag

67 Sitzung vom 19 April 12 Uhr
Die erſte Beratung des Entwurfs einer

Reichsverſichernngsordunng

Abg v G Reichsp
Der Abg Molkenbuhr hat geſtern wieder unſere ganze Sozial

geſetzgebung heruntergeriſſen Aber wenn noch dieſer Entwurf
hier durchgeführt wird ſo kommen wir in ein paar Jahren dahin
daß für dieſe Zwecke pro Jahr 1000 Millionen alſo pro Tag drei
Millionen ausgegeben werden Wenn Herr Molkenbuhr da ſchon
unſere Geſetzgebung als rückſtändig bezeichnet wie will er dann
erſt über die engliſche Geſetzgebung urteilen Er hat auch wieder
die Scharfmacher im Zentralverband angegriffen Da gereicht
es mir zur Genugtuung daß jetzt ſogar der Handelstag und
ſein Vorſitzender ſich auf die Seite des Zentralverbandes geſtellt
haben Der Entwurf will verſchiedene Arten von Verſicherungs
ämtern ſchaffen um die Gemeindebehörden zu entlaſten Verſiche
rungsämter die ſich an ſtaatliche und ſolche die ſich an Gemeinde
behörden anlehnen Jch glaube daß da der Blauſtift eine ſehr
große Rolle ſpielen wird wie er das überhaupt bei dieſem Ent
wurf wird tun müſſen Die Kommiſſion wird da viel zu tun
bekommen Mit der Regelung der Verſicherungsämter der Ein
holung von Gutachten bei den Gemeindebehörden wird es auch
über die Maßen viel Schreibwerk geben Da wird es nötig ſein
daß die Poſt ihre Tarife herabſetzt ſie wird auch dann noch genug
an Porto Einnahmen erhalten Die Organiſation der Kranken
und der Anfallverſicherung wird in der Hauptſache aufrecht er
halten Aber es werden auch da zu viel Jnſtanzen geſchaffen
immer eine Jnſtanz über die andere geſetzt Man erzielt damit
nur daß die Oberbehörde Entſcheidungen der Unterbehörde um
ſtoßen wird bloß um zu zeigen daß ſie die Oberbehörde auch noch
da iſt Natürlich wird da auch der Aſſeſſor ſeine Rolle ſpielen
Man überſchätzt überhaupt das Examen Mit der Drangſalierung
der Betriebskrankenkaſſen ſind wir in keiner Weiſe einverſtanden
Man will ſie nur dort beſtehen laſſen wo ſie Gleichwertiges mit
den Ortskaſſen gewähren Aber wir ſind doch bisher mit dem
was die Betriebskaſſen leiſteten ſehr gut ausgekommen Daß die
Grundſätze für Verteilung der Laſten bei den Krankenkaſſen ge
ändert die Beitragspflicht zwiſchen Unternehmern und Arbeitern
halbiert wird das halten wir nicht nur für rätlich ſondern für
dringend nötig Denn auch die von Herrn Mugdan beklagte
Abhängigkeit der Aerzte von den Kaſſenvorſtänden iſt nur ver
ſchuldet durch den Umſtand daß durch die bisherige Laſten und
Rechteverteilung zwiſchen Arbeitern und Unternehmern der ſo
zialdemokratiſche Terror in den Hrkskaſſen ermöglicht wird Ge
lächter links Jawohl die Unternehmer haben jctzt wo ſie nur

Beiträge zahlen keine Nechte ſie ſind die Geknechteten Ge
lächter bei den Soz Ob bei der Ausdehnung der Krankenver
ſicherung auf die Landarbeiter die Koſten für die ärztliche Ver
ſorgung nicht zu groß werden muß ſorgfältig erwogen werden
Mindeſtens müſſen Kautelen geſchaffen werden etwa dahin daß
erſtens die Koſten für Aerzte zum Teil auch von den Verſicherten
getragen werden und zweitens daß die Unterbringung in den
Krankenhäuſern erleichtert wird In der Aerztefrage teile ich die
Anſicht Mugdans daß der Entwurf den Krieg mit den Aerzten
nur verewigen muß M überlaſſen wir dieſen Kampf den
beiderſeitigen Organiſationen und treffen wir nur die Beſtim
mung daß die Kaſſen wenn ſie die Aerztefürſorge nicht gewähren
ein erhöhtes Krankengeld gewähren müſſen Was das Verhältnis
zu den Apotheken betrifft ſo muß die Rabatthöhe im Geſetz feſt
gelegt und nicht der Beſtimmung der Verwaltungsbehörde über
laſſen werden Daß bei den Beruſsgenoſſenſchaften gewiſſe Miß
ſtände beſtehen erhellt aus der bedeutenden Höhe der Verwal
tungskoſten bei einzelnen dieſer Genoſſenſchaften Und gerade bei
dieſen wäre daher vielleicht beſſer eine örtliche Organiſation ſtatt
der beruflichen angebracht Die ſcharfe Kritik die die Herren links
an der Jnvalidenverſicherung geübt haben kann ich nicht teilen
Die Herren haben ganz überſehen daß der Entwurf ja denen die
höher verſichert ſein wollen freiwillige Zuſatzbeiträge geſtattet
Zum Schluß betone ich noch die Notwendigkeit einer Vereinfachung
der geplanten Verſicherung Vei der großen Zahl der Verfſiche
rungsämter kommt man allein auf 24 000 Mitglieder und Stell
vertreter bei dieſen Aemtern Was macht das für Koſten

Direktor Caſpar vom Reichsamt des Jnnern
Der Herr Staatsſekretär bedauert auch heute noch nicht hier

ſein zu können Die Debatte hat doch in manchen Punkten eine
erfreuliche Uebereinſtimmung mit der Vorlage ergeben Ueber
andere die bemängelt wurden wird ſich hoffentlich eine Einigung
erzielen laſſen Herr Spahn fragte an wie es mit der Penſions

e der Angeſtellten ſtehe Jch hoffe daß der Entwurf
im Herbſt dem Hauſe zugehen kann Herr Spahn hat ferner eine
Rückwirkung der Relikten Verſicherung bis zum 1 Januar 1910
gewünſcht Aber dieſe Rückwirkung würde die ganzen finanziellen
Grundlagen der Hinterbliebenen Verſicherung ins Wanken bringen
Wollte man ferner dem Vorſchlage des Herrn Mugdan gemäß
nur ganz große zentraliſierte Krankenkaſſen zulaſſen ſo würde da
runter erſtens die Selbſtverwaltung leiden und die Garantien
würden fehlen für einen geordneten Gang der Geſchäfte Herr
Molkenbuhr hat es bemängelt daß man zwar für die betriebs
techniſchen Beamten bei der Jnvalidenverſicherung und Unfall
e die Höchſtgrenze für die Verſicherung auf 3000 Mark

bemeſſen aber es bei der Krankenverſicherung bei 2000 Mk be
laſſen hat Aber eine Erhöhung auch da auf 3000 Mk würde für
die Aerzte ein Gegenſtand größter Sorge ſein An dem Reben
einanderbeſtehen von Kaſſenarztſyſtem und freiwilliger Arztwahl
muß die Regierung feſthalten unter allen Umſtänden Wir ſehen
einer eingehenden Prüfung des Entwurfs in der Kommiſſion mit
aller Ruhe entgegen in der Hoffnung daß man ſich da durch
unſere Gründe überzeugen laſſen wird

Abg Kulerski Pole
Jm allgemeinen haben wir dieſen Entwurf nicht mit beſon

derer Befriedigung aufgenommen Er enthält ja einige Fort
ſchritte Aber dieſe wiegen die reaktionären Beſtimmungen des
Entwurfs nicht auf Die Selbſtverwaltung wird zu ſehr beſchnitten
zugunſten bureaukratiſcher Vorſchriften Und dieſe ſchlechten Be
ſtimmungen überwiegen die guten Der Bemängelung der koſt
ſpieligen Einrichtung von 1000 neuen Verſicherungsämtern kann
ich mich nur anſchließen Der Einbeziehung der ländlichen Ar
beiter in die Krankenverſicherung pflichten wir ſelbſtverſtänd
lich bei Die Zahl der Krankenkaſſen ſollte man vermindern Es
wäre kein Unglück wenn die Betriebskrankenkaſſen ganz und gar
beſeitigt würden Der Gedanke der freien Aerztewahl iſt uns
ſympathiſch es iſt nicht unmöglich daß wir uns dafür entſcheiden
werden Keinesfalls darf die Reviſion von Entſcheidungen über
Verſicherungsſtreitfälle ſo erſchwert werden wie das in dem Ent
wurf vorgeſehen iſt

Abg Behrens wirtſch Vgg
Bisher hat es ſtets geheißen die Jnduſtrie könne größere

ſoziale Belaſtungen nicht mehr ertragen Trotzdem will ſie jetzt
56 Millionen Mark mehr auf ſich nehmen indem ſie dem zuſtimmt
daß die Krankenverſicherungsbeiträge zwiſchen Unternehmern und
Arbeitern halbiert werden Allerdings wollen ſie dafür auch
mehr Rechte in den Krankenkaſſen Das iſt ihnen 56 Millionen
wert Gerade das iſt aber auch den Arbeitern 56 Millionen
wert Man braucht ſich alſo nicht zu wundern wenn die Arbeiter
ſich gogen dieſe Aenderung wehren Die Reform darf die Selbſt
verwaltung nicht antaſten und nicht bureaukratiſch ſein Mit der
Ausdehnung der Verſicherung ſind wir einverſtanden Notwendig
iſt ein größerer Schutz der in der Verſicherung tätigen Arbeiter
gegen Nachteile Zu wünſchen iſt eine größere Zentraliſation der
Krankenkaſſen Jch ſelbſt bin gegen eine Halbierung der Kaſſen
beiträge Der größere Teil meiner politiſchen Freunde trägt
aber Bedenken die Halbierung abzulehnen wegen der politiſchen
Mißbränche die von den Sozialdemokraten mit den Kaſſen ge
trieben worden ſind Der Regelung der Aerztefrage wie der Ent
wurf ſie vorſieht können wir nicht zuſtimmen denn ſie geht am
letzten Ende auf geſetzliche Feſtlegung der freiwilligen Aerztewahl
hinaus und das halten wir nicht für richtig

Abg Graefe Refp
Mit der jetzigen Geſtaltung der Vorlage ſind wir nicht ein

verſtanden Für die Halbierung der Beiträge ſind wir nicht zu
haben Beſonders dem Mittelſtande würden dadurch neue Laſten
auferlegt werden Leider ſind die Drogiſten nicht in die Vorlage
einbezogen Hoffentlich kommt aus der Kommiſſion etwas Brauch
bares heraus

Abg Becker Arnsberg Ztr
Wo iſt denn der Herr Reichskanzler Neulich war er ja beim

Handelstag Schließlich iſt doch der Reichstag ebenſo wichtig wie
dieſer Erſt von der Geſtaltung der Verſicherungsämter in der
Kommiſſion wird es abhängen ob wir Jhnen zuſtimmen Freu
dig überraſcht hat uns die Stellungnahme Dr Mugdans gegen
die Halbierung der Beiträge Die Jnduſtrieherrren wollen nur
ihre Herrſchaft in den Kaſſen befeſtigen Das iſt ihnen 60 Millionen
wert Herr Mugdan braucht ſich über unſer Schickſal bei den näch
ſten Wahlen nicht den Kopf zu zerbrechen Wir ſehen es nicht
gern wenn andere Parteien ſich in unſere Politik die wir den
Wählern gegenüber vertreten miſchen Heiterkeit

Abg Pauli Potsdam konſ
Es hat keinen Zweck ſich mit der äußerſten Linken zu beſchäf

tigen Zu beſſern iſt da nichts Heiterkeit Bedauerlich iſt
das geringe Jntereſſe des Reichstages für dieſes große Werk deſſen

Beſtimmungen im Sinne des Abg Schickert
Abg Dr Arning nlI

erörtert die Arztfrage Der Kreis der Verſicherten wird immer
größer 20 Millionen gehen für die freie Berufstätigkeit dieſes
Standes verloren Die Apotheker fühlen ſich benachteiſigt weil
man ihre Einnahmen verringern will die Zahnärzte weil man
ihnen die Konkurrenz der Zahntechniker ſchafft Eine angemeſſenere
Bezahlung der Aerzte iſt notwendig Sie fürchten die Bureau
kratie und daß man ſie immer mehr zu Beamten machen will Der
Redner fordert die freie Arztwahl Mit Gewalt kann man gegen
die Aerzte nichts ausrichten Es iſt Ehrenpflicht der Kommiſſion
die Freiheit und Unabhängigkeit dieſes alten vornehmen Standes
zu erhalten Beifall

Miniſterialdirektor Caſpar
Der Entwurf legt großen Wert darauf dem Aerzteſtande ſeine

bisherige geachtete Stellung zu erhalten Die württembergiſchen
Erfahrungen mit der freien Arztwahl wurden berückſichtigt Dort
handelt es ſich aber um eine völlig freie Vereinbarung die gänz
lich umgeſtaltet werden müßte wenn ſie als Grundlage für eine
geſetzliche Regelung dienen ſollte Wir dürfen die Krankenkaſſen
den Forderungen der Aerzte nicht ausliefern Darum haben wir
beide Arztſyſteme gleichberechtigt nebeneinander geſtellt

Mittwoch 12 Uhr Weiterberatung und Fernſprechgebühren
ordnung

Schluß 628 Uhr

Deutſches Reich

Zum Kampf im Laugewerbe
Geſtern tagte der Ausſchuß der Vereinigten

Deutſchen Arbeitgeberverbände in Berlin
um Stellung zu nehmen zu den Münchener Verhandlungen
zwiſchen dem Münchener Bauarbeitgeberverband und den
Berliner Vertretern Den Gegenſtand der Beratung bildete
die allgemeine Lage der Ausſperrung in Bayern

Schickſal noch ganz ungewiß iſt Der Redner erörtert die einzelnen

Die Ausſperrung in Bayern entſpricht nämlich nicht de
Erwartungen die man in Berlin nach der Zahl der
den Verhältniſſen unzufriedenen Arbeitgeber geſtellt hatt
und es ſoll darauf geſehen werden daß die Ausſperrun
gründlich vorgenommen werde Ferner wurde es auſ
das ſhärſſte gegeißelt und es ſoll mit den ſchärfſten ma
nahmen dagegen vorgegangen werden daß Firmen zwe
offiziell die Ausſperrung ihrer Arbeiter dem Arbeit
geberbunde anmelden ihre Bauten aber an ihre frühe ren
Poliere abgeben die dann die Bauten mit den alten
Arbeitern unter den gleichen Bedingungen unter ihrem
Namen fertigſtellen wie dies auch triumphierend im Organ
der Arbeiter gemeldet wird Weiter wurde über die Geld
beſchaffung für eine lange Ausſperrung beraten die man
diesmal bis weit über den Sommer hinaus ſchätzt

Von ſeiten der Arbeitgeber wird die Zahl der bisher
im Reiche ausgeſperrten Arbeiter annähernd auf 200 000 ge
ſchätzt Aus einzelnen Orten liegen folgende Nachrichten
vor

Köln a Rh 19 April Die Ausſperrungen im Bau
gewerbe nehmen keineswegs den Umfang an wie beabſichtigt
war Jn Köln ſind von etwa 5000 Bauarbeitern nur un
gefähr 2000 ausgeſperrt in Düſſeldorf von 4000 nur
etwa 800 in Eſſen von 4000 nur 2000 Jn den meiſten
weſtlichen Städten iſt das Verhältnis etwa dasſelbe Jn
Bochum haben die Arbeiter ihre Arbeit bereits wieder
aufgenommen Zahlreiche Arbeitgeber ſind aus
dem Verband ausgetrete n um ihre Arbeiter
weiter beſchäftigen zu können Die ausgeſperrten Bau
arbeiter erlaſſen Aufrufe damit die Kinder von ausge
ſperrten Leuten unterſtützt werden Viele gute bürgerliche
Familien machen von dieſem Anerbieten Gebrauch

Trier 19 April Die chriſtlichen Gewerkſchaften rich
teten an die Stadtverwaltung das Erſuchen bei ſtädtiſchen
Bauten den Unternehmern unter keinen Umſtänden Friſt
verlängerung zu bewilligen Die Gewertſchaften
wollen ſolche Bauten in eigene Regie nehmen und fertig
ſtellen Für die Errichtung eines Materiallagers haben ſie
bereits Sorge getragen

Poſen 19 April Die Provinzunternehmer haben von
ihren Arbeitern den Austritt aus der Organi
ſation verlangt worauf ſie wieder eingeſtellt werden
ſollen Die Arbeitnehmer haben dieſes jedoch abgelehnt

Osnabrück 19 April Jm hieſigen Baugewerbe iſt vor
behaltlich der Genehmigung des Deutſchen Arbeitgeberbundes
eine Einigung dahingehend angebahnt daß die Gewerk
ſchaften ihre Forderungen unterbreiten Beide Teile ſind
wie ausdrücklich erklärt wird beſtrebt eine friedliche Löſung
herbeizuführen

Bückeburg 19 April Die Arbeitgeber des Baugewerbes
in Schaumburg Lippe beſchloſſen endgültig von der
Ausſperrung abzuſehen da dort noch ein bis 1911 laufender
Tarifvertrag beſteht

Prof Lamprecht über Bethmann Hollweg
Vor der literariſchen Fakultät der holländiſchen Uni

verſität Leiden hielt in voriger Woche der Leipziger Ge
ſchichtsprofeſſor Dr Karl Lamprecht einen Vortrag über
die jüngſten Erſcheinungen der inneren deutſchen Politik

Es mag vermerkt werden daß der Vertreter der kultur
hiſtoriſchen Methode ſein bizarres Urteil über den gegenwärtigen Kanzler wiederholt hat Jn Deutſchland ſei Arte

er aus eine ganz neue Richtung aufgekommen mit rein
modernen politiſchen Jdealen die von Tag zu Tag mehr zur
Geltung kommen

Dieſe neue Bewegung ward aus einer geiſtigen Revo
lution geboren die ſich um das Jahr 1895 herum vollzog
Bis damals hatte der enorme Aufſchwung auf dem Gebiete der
Dichtkunſt wie auch der Kunſt im allgemeinen einen neuen
Naruralismus hervorgebracht Das iſt das eigentliche
charakteriſtiſche an der neuen Bewegung daß ſie den modernen
Staat den die Nation erſtrebt nicht nach dem mechaniſchen
Naturgeſetz von oben nach unten ſondern von unten
nach oben errichten will durch Politiſierung der
Geſellſchaft Jn dieſer Bewegung die gerade jetzt ſo
kräftig iſt iſt die Stellung des Liberalismus von beſonderem
Jntereſſe Der traditionelle Liberalismus klebt an den alten
fremden Formen ſpeziell an dem allgemeinen und gleichen
Wahlrecht und wird zum Teil von dem vierten Stande feſt
gehalten werden Dieſe ſo geſchaffene Situation kommt in dem

gegenwärtigen Wahlrechtskampf in Preußen
zum Ausdruck Hier kämpfen die Liberalen noch für veraltete
und gleichgültig gewordene Jdeale während der Reichskanzler
ihnen die Jdeale von Staats aufbau und Selbſt
regierung programmatiſch gewieſen hat Sie begreifen
nicht daß ihr Platz nicht gegenüber ſondern neben dem Kanz
ler iſt um vereint der übermächtigen Bureaukratie und dem
Adel trotzen zu können die ſich ſtets jedem Verſuche zur Er
richtung eines wirklich modernen Staatsleben widerſetzen
werden

Soweit Profeſſor Lamprecht Der vorſtehend zum Teil
zitierte Vortrag des Gelehrten ſchloß ſich einem anderen
Vortrage an den er vor der literariſchen Fakultät der Aniz
verſität At recht hielt über die jüngſten Veränderungen
in der Entwicklung des deutſchen Kulturlebens und in dem
er den Reichskanzler v Bethmann Hollweg als den Vertreter
des neuen Jdealismus in Deutſchland hin
geſtellt wiſſen wollte

Es verlohnt ſich nicht die elektriſchen Konſtruktionen Veth
mann Hollwegs auf Grund der Lamprechtſchen Apotheoſe einer
Nachprüſung zu unterziehen Was zu ſagen wäre iſt alles zur
Wahlreformrede Bethmanns geſagt worden Wie kann man
eine derartige Kapazität als Kulturhiſtoriker ſein und ſich doch
blind backfiſchmäßig auf den Herrlichſten von allen ſtürzen Ein
alter Hiſtoriker der letzte Rankeſchüler unter den Univerſitäts
profeſſoren war s ſagte vor einem Dutzend Jahren als ihm
Lamprecht entgegengehallen wurde Paſſen Sie auf das zurück
gedrängte Bedürfnis nach Heroenverehrung wird ſich gerade bei
den Konfuſionsräten fürchterlich rächen indem ſie einer
medioken Bureaukraten auf den Bismarckſockeſtellen und uns dieſen harmloſen Rechnungsträger wenn er nicht

gefällt als Verkörperung irgend einer geiſtigen Bewegung
ſchmackhaft zu machen ſuchen Es ſcheint als ob der alte Pro
feſſor nur zu bald recht bekommen hat

Die völlige Trennung von Kirche nud Schule
e die liberalen Geiſtlichen Thüringensie ſich in dieſen Tagen zum zweiten Thüringer Kirchentas

in Götha zuſammengefunden hatten Die Verſammlung
ſtimmte u a folgenden Leitſätzen des Seminardirektor
Dr Witzmann Gotha zu
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ligionsunterricht iſt ein weſentunentbehrlicher r t a t
i cher der Volkoſchule 2 Die kirchläche Beauf
t tigung des rn r iſt wo ſie nocht aufzuheben 3 Kein Lehrer ſollte gezwunn et Ueberzeugung Religions
Suerri t zu erteilen 4 Katechismusunterricht im ger hen Sinne des Wortes gehört nicht in die Volks

jchule
enGotha iſt übrigens die Trennung von Kircheund L 1863 in Sachſen Meiningen ſeit 1909

beiden Staaten findet auch keine Beaufleligionsunterrichts durch die r ſtatt
wäre an der Zeit daß die übrigen thüringiſchen Staaten

Es en Weimar mit ſeinen liberalen Tranen ren Dliſpiel Gothas und Meiningens nachfolgten

Parlamentariſches
Erzberger beantragt in der Budgetkommiſſion des ReichsAb Tehung einer Sondervermögensſteuer in Südweſtafrika

Seitrag zu den Kriegskoſten

Kleine politiſche Nachrichten
Wegen des Verbots des Treptower Wahlrechtsſpaziergangs
durch den Polizeipräſidenten v Ja gow hatte der Vorſitzende der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung in Berlin Ernſt gegen denWer n beim Bezirksausſchuß Klage erhoben Die
Klage wurde koſtenpflichtig abgewieſen Die
Koſten hat der Kläger Ernſt zu tragen Die Höhe des Streit
objekts wurde auf 3000 Mk angenommen
Vereinfachung der Reichsſtatiſtik

Im Reichsamt des Innern hat eine Beſprechung darüber ſtatt
gefunden wie die berufs und betriebsſtatiſtiſchen Erhebungen
ſowie die ſonſtigen größeren Zählungen z B Volks und Vieh
zähtungen Anbauſtatiſtik uſw vereinfacht werden können um die
Beläſtigung der Bevölkerung durch die Zählungen zu verringern
und zugleich das Zählverfahren zu beſchleunigen und zu ver
hilligen Insbeſondere würde es ſich um die Zuſammenfaſſung
verſchiedener Zählungen handeln

Heer und Flokte

Ueber Landungsmöglichkeiten
Deutſchlands Englands und Frankreichs ſpricht der frühere

Oberſt Gädke im B Er führt aus
Die franzöſiſche Flotte befindet ſich augenblicklich in

einer Zeit des Niedergangs Es iſt dies die Nachwirkung
einer falſchen Lehre die vor zwei Jahrzehnten von den franzöſiſchen
Berufsſeeleuten aufgeſtellt wurde Man ſollte bekanntlich den
Nachdruck nicht auf die Seeſchlacht legen ſondern auf die Ver
teidigung der Küſte und auf den Kreuzerkrieg Daher
auch die große Zahl von Unterſeebooten in der franzöſiſchen Flotte
Nun iſt man aber in Frankreich dahin gekommen daß dieſe Auf
faſſung eine irrige war und man baut auch dort jetzt koloſſale
Panzer alſo daß die Republik durchaus nicht Deutſchland gegen
über arg ins Hintertreffen gerät zumal die franzöſiſchen Küſten
mehr als ausreichend gegen eine Landung armiert ſind Und wenn
wirklich die Landung einer feindlichen Diviſion dort gelänge
was ſollte ſie auf gegneriſchem Boden wohl Großes ausrichten
Rückzug auf die eigenen Schiffe oder Vernichtung reſp Kapi
tulagtion wären das Ende

Aus dieſem Grunde iſt auch nicht einmal eine unmittelbare
Landung des ganzen engliſchen Feldheeres an der
deutſchen Küſte beſonders zu fürchten Unſere Streitkräfte zweiter
und dritter Linie in Verbindung mit der Küſtenverteidigung wür
den genügen ſie ausſichtskos zu machen Nur dann könnte uns das
engliſche Heer gefährlich werden wenn es in Belgien oder
Holland eine geſicherte Grundlage für ſein weite
res Vorgehen fände und zugleich den Kern eines durch
die Truppen beider Länder verſtärkten Koalitionsheeres
bildete Oder aber wenn es von Dänemark aus vielleicht durch
einen Teil des däniſchen Heeres unterſtützt gegen den Kaiſer
Wilhelm Kanal marſchieren würde Zu deſſen Schutz müßten wir
recht anſehnliche Streitkräfte bereitſtellen

Und ebenſo verhält es ſich mit einer deutſchen Landung in
England Wollten wir die engliſchen Küſten beunruhigen ſo gäbe
es doch andere Mittel Der Einſatz einer Diviſion entſpräche
nicht dem Gewinn

Unter den Großmächten unſerer Zeit haben Landungen nur
dann einen Sinn wenn ſie mit ſehr ſtarken und wohlaus
gerüſteten Heeren bei völliger Beherrſchung der
See verſucht werden etwa wie im Krimfeldzuge gegen Rußland
Darum gehört auch die Landung eines japaniſchen Heeres über die
unermeßliche Fläche des Stillen Ozeans hinweg jedenfalls ſolange
die HawarJnſeln in amerikaniſchem Beſitze ſind an der Weſtküſte
der Vereinigten Staaten lediglich in die Gedankenwelt aufgeregter

Ausland

Vorbereitungen zum nenen Wahlkampf
in England

Dem Miniſter Churchill iſt von einem Privatmanne
eine bedeutende Geldſumme zur Verfügung geſtellt wor
r um damit im Lande eine es für denr ihandel zu eröffnen Es ſollen 2500 e
an dieſes Thema von den hervorragendſten Freihandels
w halten Englands ohne Rückſicht auf die Parteiſtellung
n ten werden Eine politiſche Propaganda ſoll nicht da
85 verknüpft ſein obwohl es ſelbſtverſtändlich iſt daß die
i e auch bei den kommenden Neu
viel wird nſervative Wahlparole eine Rolle

llerdings tritt Lord Roſebery der Abſicht derInioniſten die Köpfe aufs neue von der Hauptſache abzu
on in der Times ſehr entgegen Er fordert Balvon auf bei den kommenden Wahlen die Freihandelsfrage
Ent aus dem Spiele zu laſſen Es handle ſich nur um die

a heidung des Volkes darüber ob es eine oder zwei
wert r ern haben wolle und nur hierüber ſoll es befragt

Graf v Szögyeny Marich
la Das Wiener Fremdenblatt veröffentlicht aus Ant der Erhebung des ter iſch unga

hen Zotſchafters am Berliner ofe v Szöy Marich in den erblichen l

j Ausführungen denen die Nordd mitden Glückwünſchen m den ver
ſchließt Dieſe Ausführungen lauten

Man darf in dieſer allerhöchſten Entſchließung eine
neuerliche ehrende Anerkennung der reden wert
vollen Dienſte erblicken welche Graf ögyeny wäh
rend ſeines langjährigen Wirkens der öſterreichiſchungariſchen Monarchie Niſtete Jm Oktober 1892 wurde er
auf ſeinen égiaen Poſten berufen und ſeither erbrachte

ſeine Tätigkei evollem 7 der Pflege eines Verhältniſſes widmet deſſen
erfreuliche ſtetige Vertiefung gewiß auſeiner Mitarbeit u er t Seine perſönlichen Be
iehungen haben ihm dieſen Erfolg erleichtert Die Hoch
ätzung der er ſich in der deutſchen Hauptſtadt erfreut

di neuerdings dadurch zum Ausdruck gelangen da
die ihm beſchiedene Auszeichnung dort ebenſo ſympathi
begrüßt wird wie von den zahlreichen Freunden die ihm
in Oeſterreich eine herzliche Geſinnung bewahren

Kleine Tagesnachrichten
Der verſtorbene Oberſt Alexander Maſchin
ein naher Verwandter der ermordeten Königin Draga von
Serbien war das Haupt der Verſchwörung vom 11 Juni
1903 der das Königspaar zum Opfer fiel Unter König Peter
wurde Maſchin an die Spitze des Generalſtabes berufen Vor drei
Jahren veröffentlichte er eine gegen den König und ſeine Miniſter
gerichtete Denkſchrift über das ſerbiſche Heer in der er an der
Unfähigkeit und Korruption der Regierenden ſchärfſſte Kritik übte

a

Halle und Amgebung
Halle a 20 April

Die Zahl der Ausgeſperrten
im Baugewerbe wächſt noch immer Von geſtern zu heute
iſt nach den Zählungen der Arbeiter eine nicht unweſent
liche Steigerung zu verzeichnen die etwa 130 beträgt

Es ſind ausgeſperrt 694 Maurer 141 Zimmerer und
249 Bauhilfsarbeiter

Die Richtentlaſſenen ſollen zur Unterſtützung der Aus
geſperrten künftig 60 Pfg pro Mann und Tag entrichten

Das Verhängen der Schaufenſter
A Das Kammerge richt hat bezüglich des Begriffs

Waren eine beſonders lehrreiche Entſcheidung gefällt
Der Deſtillateur und Schankwirt W zu St war auf

Grund einer Oberpräſidialpolizeiverordnung angeklagt wor
den welche u a vorſchreibt daß an Sonn und Feſttagen
Schaufenſter in welchen Waren ausgeſtellt ſind ver
hängt oder geräumt werden müſſen W hatte zur ver
botenen Zeit Flaſchen mit gefärbtem Waſſer in ſeinem
Schaufenſter ſtehen Zu ſeiner Verteidigung machte W gel
iend die in Rede ſtehende Polizeiverordnung beziehe ſich
nicht auf Deſtillateure und Schankwirte Die Strafkammer
verurteilte aber W zu einer Geldſtrafe weil ſich die in
Rede ſtehende Vorſchrift auf alle Schaufenſter beziehe das
Publikum ſoll zur kritiſchen Zeit durch die Gegenſtände im
Schaufenſter nicht abgelenkt werden Dieſe Entſcheidung
griff W durch Reviſion beim Kammergericht an welches
die Vorentſcheidung aufhob und W freiſprach indem u a
ausgeführt wurde die fragliche Beſtimmung könne vor
liegend nicht angewandt werden weil gefärbtes Waſſer in
den im Schaufenſter ausgeſtellten Flaſchen nicht zu den
Waren gerechnet werden könne

Waren ſeien verkäufliche Gegenſtünde Photographien
von Perſonen gefärbtes Waſſer uſw ſeien aber nicht ver
käuflich und mithin nicht als Waren zu bezeichnen

Aerzte und Automobile
Neuerdings ſind die dem Kraftwagenverein deutſcher Aerzte

angehörenden Automobiliſten berechtigt an ihren Autos einen
dreieckigen Wimpel zu führen der das Arzt Auto kenn
zeichnet Der Wimpel iſt ſpitz dreieckig weiß mit roter Kante
einem roten Kreuz und am breiten Ende mit ſchwarzem Feld ver
ſehen auf dem die Goldbuchſtaben K V D A ſtehen Die Kraft
wagen kommen neuerdings bei den Aerzten immer mehr in Ge
brauch und es wird zumeiſt auch geſtattet daß ſie bei Kranken
beſuchen mit ihren Wagen ſolche Ortsverbindungswege befahren
die ſonſt für den Automobilverkehr verboten ſind

Der Wimpel läßt ſofort erkennen daß es ſich um das Auto
eines Arztes handelt der zur Hilfeleiſtung gerufen wurde

Düppelſtürmer
Wie die Jahre zuvor ſo verſammelten ſich auch diesmal und

zwar am Sonntag eine Anzahl ehemaliger Angehöriger der
1 Kompagnie des IV Garde Regiments zu Fuß die 1864 am
18 April den Sturm auf die Düppeler Schanzen mitgemacht hatten
im Reſtaurant des ſtädtiſchen Schlachthofes bei Kamerad K
Schäffer Der Einladung hatten diesmal fechs Düppelſtürmer
aus näherer oder weiterer Entfernung Folge gegeben die zu
ſammen ein Alter von 420 Jahren repräſentierten Alte Erinne
rungen wurden aufgefriſcht und beſchloſſen ſich bei den Jubiläums
feierlichkeiten des Regiments im Mai d J zu beteiligen

Das IV Garde Regiment zu Fuß wurde durch Königl Ka
binettsorder aus Mobilmachungstruppen 1859 Krieg Oeſterreich
und Jtalien am 3 Mai 1860 errichtet beſteht alſo jetzt 50 Jahre
Aus dieſem Anlaß ſind große Feſtlichkeiten vorgeſehen

Der neunte Bezirksſchmiedetag der Provinz Sachſen
und der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig hält am 4 und
5 Mai d J in Halberſtadt ſeine diesjährige Hauptver
ſammlung ab Das Bureau der Veranſtaltung befindet ſich vom
4 Mai ab im Ratskeller wo auch die erforderlichen Wohnungen
nachgewieſen werden Am gleichen Tage abends 8 Uhr findet eine
Verſammlung im Ratskeller am Donnerstag den 5 Mai von
vormittags 1016 Uhr ab im Elyſium die eigentliche Hauptver
ſammlung ſtatt in der über Fach und Fortbildungsſchulweſen
Arbeitgeberſchutzverband Meiſter und Geſellen ſowie Hufbe
ſchlagprüfungsweſen Schaffung einer Zentralſtelle für die Schmiede
vereinigungen behufs Aufbeſſerung der Preiſe u a verhandelt
werden ſoll Auch außerhalb des Verbandes ſtehende Jnnungen
ſowie einzelne Schmiedemeiſter ſind als Gäſte willkommen

Für Freitag den 6 Mai ſind Ausflüge in den Harz geplant

Die Ernennung des außerordentlichen Profeſſors Dr
Simon v Nathuſius in Jena zum ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Aniverſität Halle
wird nunmehr amtlich gemeldet

den Beweis daß er ſich in hingebungs d

beitsverſammlungen des Nachmittags

I Der V Kommunale BVezirksverein hält ſeine Monatsver
ſammlung am Donnerstag ials Schwerinstag ab g in Wickes Reſtaurant Wilhelmſtraße

Der Lehrerverein HalleLand hält die nä Sitzung amSonabend den 23 April nachmittags 3 Uhr e r ab
Hauptlehrer MüllerEisdorf referiert über Ernſt woritz Arndt

Zentralverband deutſcher Eiſenbahnhandwerker und
Arbeiter Sitz Elberfeld Wie man uns ſchreibt gewinnt
er Verband durch ſeine zielbewußte Standesarbeit immer

mehr das Vertrauen der Eiſenbahner Nach fünfviertel
jährigem Beſtehen ſind heute ſchon 13 00 itgliVerbande zu ſind h ſchon 0 Mitglieder im

ammen geſchloſſen Neuerdings hat der Ver
band eine Denkſchrift herausgegeben die in vorzüglicher
Weiſe die Lage ſowie die Wünſche der in Betracht kommen

den Handwerker und Arbeiter veranſchaulicht Jn einer
Audienz überreichten drei Mitglieder des Verbandsvorſtands
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach die
erwähnte Denkſchrift Dabei wurden mündlich die Wünſche
noch n dargelegt und beſprochen Der Miniſter an
erkannte die durchaus ruhige und ſachliche Form in der die
Denkſchrift die Wünſche a Ausdruck bringe Er ſagte eine
wohlwollende Prüfung derſelben zu wie er auch dem Ver
bande ein weiteres Wohlwollen entgegenbringen werde
wenn er fich in den bisherigen Bahnen weiter fortbewege
Der Verband bezweckt Hebung des Standesbewußtſeins

Pflege vaterländiſcher Geſinnung geiſtige Weiterbildung
und Förderung des geſelligen Verkehrs der Mitglieder all
gemeine Hebung der ſozialen Lage der in den Werkſtätten
und Betriebsſtätten der preußiſch heſſiſchen Stacctseiſenbahn
gemeinſchaft und Reichseiſenbahnen beſchäftigten Eiſenbahn
handwerker und Arbeiter möglichſt günſtige Arbeits und
Lohnverhältniſſe beſſere Penſionsverhältniſſe für die Mit
glieder ſowie deren Witwen und Waiſen und anderes
mehr Die Mittel zur Erreichung des Verbandszweckes ſind
Eingaben und Petitionen an die verſchiedenſten Jnſtanzen
der preußiſchen und reichsländiſchen Eiſenbahnverwaltung
ſowie an das preußiſche Abgeordnetenhaus den Bundesrat
und den Reichstag Benehmung mit den vorgeſetzten Stellen
bei berechtigten Wünſchen und Beſchwerden Alle diejenigen
Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter welche ſich dem Zentral
verband deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter Sitz
Elberfeld anſchließen wollen werden gebeten ſich in der
Geſchäftsſtelle Körnerſtr 27 Hof pt rechts zu meldew in
der Zeit von 75 Uhr abends und Sonntags bis 2 Uhr

eeceeccccceeeeeeeaeeeaeea
Aus dem eserkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des s 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

n vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich

c c c c c c cTrink und Badegelegenheit
zu ſchaffen beſchäftigt die Beſchützer unſerer Vogelwelt bei be
ginnender wärmerer bezw heißer Jahreszeit beſonders aber ſchon
jetzt weil die Natur und alles was darin lebt nach Regen lechzt
denn wer ſich ſeine Lieblinge erhalten will im Garten Park uſw

die Vögel fort Welch herzerquickender Anblick wenn man ſolche
Waſſerkuren beobachtet Der Vogelſchutzverein darf hier
wohl mit Rat behilflich ſein

topfUnterſfätze morgens und mittags gefüllt mit friſchem Waſſer
wer mehr Zeit zum Beobachten hat füllt auch dreimal Es

empfiehlt ſich die Unterſätze erhöht hinzuſtellen damit die Tierchen
mehr Schutz vor Raubzeug haben beſonders vor Katzen die ſtun
denlang im Verſteck kauern leider fällt ihnen da manches Tierchen
zum Opfer Wer ganz ſicher vor Ueberfall durch Raubzeug gehen
will es ſchweift bekanntlich in aller Frühe unbeobachtet auf Raub
umher bedecke den Waſſerbehälter mit großer Drahtftülpe aber
gut befeſtigt großmaſchig damit der Vogel bequem hindurch
ſchlüpfen kann oder noch beſſer man richte eine geräumige Draht
einfriedigung her mit Drahtüberdachung Drahtgeflecht iſt in ver
ſchiedenen Breiben und Maſchenweiten in Eifenhandlungen zu
kaufen Wer ſich eine etwas koſtſpieligere Tränke und Badeein
richtung geſtatten kann der ſei auf die Ornithologiſche Monats
ſchrift Nr 6 Jney Heft Verlag der Creutzſchen Verlagsbuch
handlung Magdeburg hingewieſen das Heft wird eine Reihe von
Tränke und Badeeinrichtungen bringen

Provinzial Nachrichten
Thüringer Miſſionskonferenz

Weißenfels 18 April Heute begann hier zahlreich be
ſucht aus allen Teilen Thüringens die diesjährige Tagung
der Thüringer Konferenz für Jnnere Miſſion

m Vordergrunde der Verhandlungen ſteht die Frage
ugendpflege Mit ihr beſchäftigten ſich die Ar

Auf Grund eines
Referats von Paſtor Fries Lebuſa fand eine angeregte Aus
ſprache über Metheden und Ziele der Jungfrauenvereins
arbeit ſtatt Erfreuliches war aus der Arbeit des rn
Jünglingsbundes auf deſſen Generalverſammlung zu be
richten Die Zahl der Vereine wächſt ſtändig für das Sol
datenheim bei Ohrdruf iſt ein Haus gekauft und wird augen
blicklich eingerichtet ſo daß die Soldatenpflege des Bundes
die ſich bisher nach jeder Richtung hin bewährt hat auch für
die Zukunft geſichert iſt Jm Thüringiſchen Rettungshaus
verbande wurde über das engliſche Kinderſchutzgeſetz und den
neuen Entwurf zum Strafgeſetzbuch mit beſonderer Be
ziehung auf die Jugendlichen verhandelt

Am Abend ſprach in öffentlicher Volksverſammlung
Konſiſtorialrat Blau Wernigerode über die Fortbildung
der ſchulentlaſſenen Jugend Jn einſtündigen
packenden Ausführungen wies er nach Dieſe Fortbildung
iſt nötig denn mit der Schule iſt die Bildung der Jugend
nicht abgeſchloſſen es geht auch nicht an den Lehrplan noch
viel mehr wie bisher zu erweitern Die Weiterbildung iſt
auch möglich es fehlt nicht an Zeit Geld Lehrern Künſt
lern Als Ziel iſt ins Auge zu faſſen Heranbildung zur
politiſchen Reife und zur Berufstüchtigkeit ſyſtematiſche
Körperpflege Verſtandesbildung Gemütsbildung Willens
bildung Mittel dieſe Ziele zu erreichen ſind Pflichtfort
bildungsſchule auch für die weibliche Jugend Erziehung
für den Frauen und Mutterberuf Kunſt und Religion
dieſe als die tieſſte Wurzel aller echten Bildung

Jm Feſtgottesdienſt in der altehrwürdigen Stadtkirche

der

predigte Generalſuperintendent Dr Lohoff Altenburg über
Pfalm 16 Vers 6

muß auch für Trink und Badegelegenheit ſorgen ſonſt ziehen ſich

Die einfachſte und billigſte Art bleibt große flache Blumen



Wege im Harze
Thale a Hl 18 April Gegen die in letzter Zeit in den von

Forſten vorgenommenen Wegeſperrungen iſt von den
beteiligten Gemeinden Neinſtedt und Thale und dem Harzklub Ein
ſpruch erhoben worden Zur Klarſtellung der Wegeverbotsfrage
fand neulich ein Lokaltermin ſtatt dem als Vertreter der Auf
ſichtsbehörde Landrat v Jacoby Quedlinburg die Gemeindevor
ſteher von Thale und Neinſtedt und der erſte Schriftführer des Harz
klubs Buchhändler H C Huch Quedlinburg beiwohnten Bezüg
lich beider geſperrter Wegſtrecken konnte auf Grund des vorhandenen
Karten und Aktenmaterials feſtgeſtellt werden daß die Sperrung
zu Unrecht erfolgt ſei

Die Gemeinde Neinſtedt glaubt daher ſich mit der Freigabe
eines anderen nach der Georgshöhe führenden Weges nicht einver
ſtanden erklären zu können und verlangt die Wiederfreigabe des
geſperrten Weges

Ordensverleihungen in der Provinz
Es erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen der penſionierte

Eiſenbahntelegraphiſt Karl Wolkwitz zu Groß Salze im Kreiſe
Kalbe der Werkmeiſter Franz We gener die Schloſſer Wilhelm
Hache und Karl Schmidt ſämtlich zu Magdeburg der Gärt
ner Friedrich Webecke zu Sangerhauſen der Domänennacht
wächter Karl Schrader zu Hadmersleben im Kreiſe Wanz
leben der Eiſenbahngepäckaufbewahrer Karl Herbſt der Eiſenbahn
vorſchmied Auguſt Deutſch der Eiſenbahnſchloſſer Otto Fünf
hauſen der Eiſenbahnvorſtellmacher Heinrich Groſſe der
Eiſenbahnſchloſſer Adolf Ruhe der Eiſenbahnlackierer Adolf
Mitzſchke der Eiſenbahnwerkſtättenarbeiter Karl Diedrich
ſämtlich zu Halberſtadt

Perſonalveränderungen

im Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg a
Dem Amtsgerichtsrat Jäckel in Burg iſt bei ſeinem Ueber
tritt in den Ruheſtand der Charakter als Geheimer Juſtizrat ver
liehen worden Ernannt ſind der Staatsanwaltſchaftsrat Mackel
dey bei der Oberſtaatsanwaltſchaft in Naumburg a S zum Ver
treter des Oberſtaatsanwalts beim Oberlandesgericht in Celle mit
dem Titel Erſter Staatsanwalt der Gerichtsaſſeſſor Schattenberg
zum Amtosrichter in Roſenthal und die Refrendare Erich Schultze
Bauchwitz Pohl Karl Müller und Reymann zu Gerichtsaſſeſſoren
Der Amtsgerichtsrat Geheime Juſtizrat von Borcke in Merſeburg
iſt in den Ruheſtand verſetzt worden Verſetzt ſind der Staats
anwaltſchaftsrat Dr Bölefahr in Naumburg a S an die Ober
ſtaatsanwaltſchaft daſelbſt die Amtsgerichtsräte Herrmann in
Egeln und Göſchen in Stendal an das Amtsgericht in Merſeburg
und der Staatsanwalt Wellenkamp in Magdeburg nach Kiel Der
Staatsanwalt Becker in Nordhauſen iſt geſtorben Der Gerichts
aſſeſſor Buffa iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Breslau über
nommen Der Anmtsgerichtsſekretär Rechnungsrat Schatte in
Aſchersleben und der Gerichtsvollzieher Eilts in Magdeburg ſind
in den Ruheſtand verſetzt worden Verſetzt ſind die Gefängnis

inſpektoren Kietzmann in Tegel nach Magdeburg und Juch in
Bochum nach Halle a S und der Gerichtsvollzieher Wieprecht in
Schweinitz nach Jeſſen Der Gefängnisinſpektionsaſſiſtent Meinecke
in Hannover iſt zum Gefängnisinſpektor in Magdeburg ernannt
worden Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt den Gerichtsvoll
ziehern Reiner in Tangermünde Franke in Halberſtadt und Kater
bau in Mühlhauſen i Th der Königliche Kronenorden 4 Klaſſe
und den Gerichtsdienern Seydel in Suhl Stegmann in Calbe a
Naumann in Teuchern und dem Erſten Gerichtsdiener und Boten
meiſter Nindel beim Landgericht in Naumburg a S das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden

Der Gerichtsdiener Fiering in Weißenfels iſt in den Ruheſtand
verſetzt worden

S Eisleben 19 April Städ tiſcher Singverein
Hier gelangt am Donnerstag den 21 d durch den Städt
Singverein zur Aufführung Bruckner Tedeum Wagner Szenen
aus den Meiſterſingern ferner als Manuſkriptwerke Draeſeke
Ouvertüre zu Herrat Stephani Herbſtwald für Chor und Or
cheſter Schillings Das erſte Erntefeſt aus der Muſik Tragödie
Moloch oliſten Mehrtens Dresden Rautenberg Eſſen Koh

mannFrankfurt Gmeiner Berlin Dirigent Dr Herm Stephani
e Woölkanu 18 April Geldfund Bei der Niederlegung

des Daches zum Umbau des Landwirt Körnerſchen Hauſes hier
wurden auf dem Dachboden ein Dutzend alte Geldmünzen mit der
Jahreszahl 1696 und bei den Ausſchachtungen im Fundament ein
menſchliches Skelett gefunden

Barby 18 April Jntereſſanter Fund Jn
der Elbe am ſogenannten Kuhſtand machten die Fiſcher
meiſter Gebrüder Weber einen intereſſanten Fund Sie
fanden das gewaltige Horn eines Auerochſen an dem noch
ein Stück der Schädeldecke klebte Der Kern des Horns das
ſehr gut erhalten iſt mißt allein 70 Zentimeter An der
Anſatſtelle beträgt der Durchmeſſer 13 Zentimeter

Baalberge 18 April Er mittelte Diebe Vor
etwa zwei Wochen war dem im Bureau der Hahndorfſſchen
Ziegelei beſchäftigten Kontorgehilfen R in ſeiner Stube ein
Bintel mit 192 Mk abhanden gekommen welche Summe

ihm zur Beſorgung nach der Poſt übergeben worden war
Da man annahm der junge Mann habe das Geld verloren
ſo wurde ihm auferlegt das Geld zu erſetzen Vorgeſtern
hat nun eine polizeiliche Hausſuchung in der Wohnung des
Knechtes Wiechardt deſſen Ehefrau die tägliche Reinigung
der Kontorräume zu beſorgen hat den Beutel mit dem

größten Teil der Geldfumme zutage gefördert Die ſchen
Eheleute ſind da ſie ſich auch gegen hieſige Geſchäftsleute

Unregelmäßigkeiten haben zuſchulden kommen laſſen geſtern
den Bernburger Bahnhof als fluchtverdächtig verhaftet

worden
Stendal 18 April Noch ein Fall von Pocken Jns

hieſige Johanniterkrankenhaus iſt eine in Lindtorf beſchäftigt ge
weſene ruſſiſch polniſche Sommerarbeiterin eingeliefert worden die
an Pocken erkrankt iſt Alle nötigen Vorſichtsmaßregeln ſind ge
troffen worden

Arnſtadt 18 April Der Haltepunkt Arnſtadt
Sü d wird wie die Eiſenbahndirektion Erfurt bekannt gibt pro
viſoriſch 500 Meter weiter nach Plaue zu verlegt und zur Er
höhung des Eiſenbahndammes zwecks Unterführung der Straßen
der eingleiſige Betrieb zwiſchen den Stationen Arnſtadt und Arn
ſtadtSüd für einige Zeit eingerichtet

Gera 18 April Karpfenblut Die Strafkammer
verurteilte einen Fiſchhändler zu empfindlicher Geldſtrafe weil
er verdorbene Karpfen verkauft hatte Wenn Blut verlangt wurde
machte der ſchlaue Händler ſolches aus Cichorie und Eſſig

Leipzig 18 April Verhaftung von Chilfern
Eine vierköpfige Chilferbande beſtehend aus einem Dachdecker und
einem Kelkner aus Barmen einem Kellner aus Hannover und
einer Arbeiterin aus Ohlen in Schleſien hat viele Geſchäftsleute in
Leipzig Magdeburg Halle Chemnitz und anderen Orten beim
Einwechſeln von Geld in raffinierteter Weiſe zu betrügen gewußt

Gerichtsverbandlungen

Ein Seitenſtück zur Siebenlehner Feuerwelr
Nachdr verb S u H Zweibrücken 18 April
Jn einer hiefigen Schwurgerichtsverhandlung hatte ſich wegen

Brandſtiftung der Spezereiwarenhändler Aſel zu verant
worten der in dem kleinen kaum 800 Einwohner zählenden Dorfe
Jggelbach ſein Geſchäft betrieb Der Flecken war ſchon ſeit
einigen Jahren durch zahlreiche Brände heimgeſucht worden Jedes
mal brannte das betroffene Haus bis zum Grunde nieder und die
Zahl der hübſchen neuen vom Gelde der Verſicherungsgeſellſchaften
erbauten Häuſer iſt eine ganz ſtattliche Die Angehörigen des An
geklagten haben allein eine große Zahl davon inne Von Januar
bis Oktober wurden elf Häuſer in Schutt und Aſche ge
legt Rach verſchiedenen Zeugenausſagen erſchien die Feuer
wehr erſt an der Brandſtelle wenn dem Feuer
nicht mehr Einhalt getan werden konnte Dann
gingen die braven Feuerwehrleute daran alles was nicht vom
Feuer zerſtört wurde vollſtändig niederzureißen
Infolgedeſſen war es niemals möglich an Ort und Stelle der Ur
ſache des Brandes nachzugehen Die Jggelbacher waren auch in
der glücklichen Lage einen Brand vorausſagen zu können So
wurde drei Tage bevor das Haus des Angeklagten Aſel und
gleichzeitig noch drei Häuſer niederbrannten von zwei Jggelbachern
mit einem Elmſteiner gewettet daß innerhalb dreier Tage vier
Häuſer abbrennen würden Die Prophezeihung erfüllte ſich bei
nahe bis auf die Stunde Dieſe Sehergabe kam der Staatsanwalt
ſchaft verdächtig vor zumal der Angeklagte Aſel in der Nacht vor
dem Brande eine ganze Reihe von Sachen aus dem Hauſe geſchafft
hatte die er dann bei ſeiner Verſicherungsgefellſchaft als ver
brannt angab

Jm Laufe der Unterſuchung wurde daher die Anklage gegen
Aſel wegen Brandſtiftung auch auf Verſicherungsbetrug aus
gedehnt Jn der Verhandlung beſtritt der Angeklagte jede
Schuld Die Zeugenvernehmung geſtaltete ſich überaus
ſchwierig da faſt alle Zeugen die Ausſagen verweigerten
Einige Zeugen wurden wegen des Verdachts der Beihilfe nicht
vereidigt Die Geſchworenen hielten die Anklagepunkte nicht
in allen Fällen für hinreichend erwieſen und ſprachen ihn daher
nur des Verſicherungsbetruges ſchuldig Der Gerichtshof ver
urteilte den Angeklagten darauf zu einem Jahre Ge
fängnis

t

Luftſchiffahrt
Douaix 19 April Der Aviatiker Breguet führte geſtern

im Aerodrom Verſuchsfahrten in einer Höhe von 20 Meter
aus als plötzlich der Apparat in der Luft umkippte
und zu Boden ſtürzte Die Zuſchauer eilten dem Aviatiker
zu Hilfe der tiefe Wunden am Kopf und verſchiedene andere
Verletzungen erlitten hat Der Unfall wurde durch einen
Motordefekt hervorgerufen

n

SPORT COHRONIK
SAALE ZEITUNG

Die Allg Radf Vereinigung Union hatte für den letzten
Sonntag eine Fernfahrt Berlin Halle Berlin für
Berufsfahrer ausgeſchrieben die jedoch klägliche Beſetzung gefunden
hatte Trotz Meldung waren die beiden Berufsfahrer Favoriten
Tom Suden Hamburg und Ludwig Soſſenheim dem Start fern
geblieben Nach 5ſtündiger Fahrt traf die Spitzengruppe mit

Schönweiß Stein b Nürnberg Wittig und Höppner Berlin und
Schreiner München um 11 Uhr 3 Min am Wendepunkt Gaſthof
deutſche Eiche Diemitz ein ſie trat faſt ohne Eßpauſe die Rück
fahrt wieder an Es folgte Ritter Reichenbach 11,16 Uhr Weiſe
und Marx Berlin 11,37 Uhr Es liefen dann Jacobi Krüger und
Kläge Berlin um 11,50 Uhr ein Als letzter folgte Franke Leipzig
um 11,56 Uhr Es waren alſo bis 12 Uhr nur 11 Rennfahrer
eingetroffen Man konnte ſo recht den Unterſchied ſehen wenn
der Deutſche Radfahrer Bund Amateur Fernfahrten ausſchreibt
ſie finden Beſetzung von 120 200 Meldungen und hier nur 18
Meldungen

Theile in Verlin Steglitz ſiegreich Jm Sportpark Steglitz
gelangte Sonntag bei gutem Wetter und gutem Beſuch als Haupt
konkurrenz der Große Frühjahrspreis zur Entſcheidung
Thei le beherrſchte ſeine Gegner ganz Der Berliner ging in der
25 Runde an die Spitze und ließ keinen Gegner mehr vorkommen
Dieckentmann der bis zum 23 Km an der zweiten Stelle
lag fiel durch Motordefekte auf den letzten Platz zurück Sal z
mann der ſehr gleichmäßig fuhr ſicherte ſich den zweiten Platz
vor dem vom Raddefekt heimgeſuchten Ryſer Stellbrink
fuhr mäßig Jm Fliegerhauptfahren erlag Rütt der ſeine Form
immer noch nicht wieder gefunden hat knapp gegen Otto
Meyer Jm Tandemrennen revanchierte ſich dann Rütt für
ſeine Niederlage indem er mit ſeinem Partner Stabe Otto
Meyer Schürmann überlegen ſchlug

Auf der neuen Radrennbahn in Straßburg i E fand als
Hauptkonkurrenz der große Eröffnungspreis über 70 Kilometer
ſtatt Das Rennen ſah den Franzoſen Bardonneau als über
legenen Sieger

Radrennen in Chemnitz Die Chemnitzer Radrennbahn er
öffnete am Sonntag ihre Saiſon bei gutem Wetter und gutem
Sport Der Beſuch war ein befriedigender Leider ereignete ſich
gleich beim Beginn des erſten Rennens zum Großen Frühjahrs
preis ein Dauerrennen in zwei Läufen mit Motorführung ein
bedauerlicher Sturz Der Franzoſe Guignard und
ſein Schrittmacher Franz Hoffmann kamen zu Fall Am
Schrittmachermotor brach das Steuerrohr am Gabelkopf Der
Motor überſchlug ſich und begrub den Schritt
macher Hoffmann unter ſich Guignardüberſchlug
ſich und kam ebenfalls zu Fall Beide mußten
vom Platze getragen werden Sie hatten ſich jedoch
wie ſich ſpäter herausſtellte nur geringere Verletzungen zugezogen
und dürſten bald wieder hergeſtellt ſein Die einzelnen Reſultate
ſind Frühjahrspreis 1 Lauf 30 Km 1 Franz Huybrechts Ant
werpen in 25 Min 20 Sek 2 Lauf 50 Km 1 Huybrechts in
38 Min 6 Sek Den kleinen Frühjahrspreis in 2 Läufen von
15 und 25 Km gewann in beiden Läufen der Berliner Hugo

und namhafte Geldbeträge erbeutet Die Geſellſchaft iſt jetzt in I Przyrembel 1 Lauf Fahrzeit des Siegers 12 Min 39,8
Chemnitz feſtgenommen worden Sek 2 Lauf Fahrzeit des Siegers 12 Min 39,3 Sek

Pferdeſport
Rennen zu Torgau Sonntag den 77 Aprildorfer Jagdrennen Preis 450 Mark Diſtanz 800 en

1 Rittm v Kayſers Liane Beſ 2 Torgauer denn
Drei Ehrenpreiſe Diſtanz 3000 Meter 1 Germane J Weſten
3 ElbeJagdrennen Preis 550 Mk Diſt 3500 Mark 1
v Schultz Ven Nep s Veſ 4 Damenpreisjagdrennen Ehr
preiſe Diſt 2500 Meter 1 Lt Frhrn v Schlotheims Golden
Beſ 5 Melpitzer Jagdrennen Preis 450 Mk Diſt 3000

Meter 1 Hauptm Kleinſchmidts Lady Ailbe Veſ
Waſſerſport

Der Sächſiſche Königspreis im Schwimmen Bei dem a
Sonntag in Dresden abgehaltenen nationalen Wettſchwimmgewann Arnold vom Verein Hellas Magdeburg den ſächiſge
Königspreis vor Schiele Schiele gewann dagegen die tut
Strecke

Der Leipziger Schwimm Verein errang beim Wet n
in Dresden durch C Rohland den 1 Preis im Kopfwettſprung
für Jugend

Ceizie Nachrichten

Der Kaiſer in Oeſterreich Ungarn
Dementi

H Berlin 19 April Der Jagdaufenthalt Kaiſer Wir
helms bei dem Erzherzog Friedrich in Bellye Komi
tat Fünfkirchen wird nicht vom 15 ſondern vom 15 bis
25 September ſtattfinden Es iſt noch zweifelhaft ob die
Kaiſerin ihren Gemahl begleiten wird Nach dieſem
Jagdausflug begibt ſich Kaifer Wilhelm nach Wien um
Kaiſer Franz Jofef noch nachträglich zu ſeinem 80 Geburts
tag zu beglückwünſchen

H Berlin 19 April Zu der Wiener Meldung des
Belgrader Blattes Politica daß Kaiſer Franz Joſef
nach der Vegegnung mit Kaiſer Wilhelm Ende des Sommers
abdanken werde erfährt das Hirſch Telegraphenbureau
an zuſtändiger Stelle daß dieſe Meldung unzutref
fend iſt

Wohnungsnot und Kampf im Bangewerbe
H München 19 April Der bayeriſche Landes

verein zur Förderung des Wohnungsweſens
hat an das Staatsminiſterium des Kgl Hauſes und des
Aeußern eine Eingabe gerichtet in der unter Hinweis
auf den erſchreckenden Wohnungsmangel das Staatsminiſte
rium erſucht wird in kürzeſter Friſt Verhandlungen
zwiſchen Arbeitgebern und nehmern des Baugewerbes ein
zuleiten um einen für beide Teile befriedigenden Vertrag
abzuſchließen

Maifeier in Münrhen
H München 19 April Einer Meldung zufolge wird

in dieſem Jahre die Münchener Arbeiterſchaft den
1 Mai durch eine Maſſendemonſtration auf der
Thereſienwieſe begehen Der Aufmarſch erfolgt mittags von
den einzelnen Stadtteilen aus in 12 Zügen Acht Redner
ſprechen von Tribünen Ein Maſſengeſang beſchließt die
Veranſtaltung Der Abmarſch erfolgt in geſchloſſenen
Reihen Bei ungünſtigem Wetter werden in elf Lokalen
Verſammlungen abgehalten werden

Nahrungsmittelverfälſchung
H München 19 April Der Staatsanwalt hat gegen

acht hieſige Metzger meiſter Anklage wegen Nah
rungsmittelverfälſchung erhoben da in ihren Betrieben
beſonders bei Herſtellung von Wurſtwarenekel
hafte Zuſtände aufgedeckt worden ſind

Kaiſer Franz Joſef in Vosnien
H Wien 19 April Wie das Wiener Abendblatt

meldet wird Kaiſer Franz Joſef im Laufe des Monats
Juni Bosnien und die Herzegowina beſuchen

Rätſelhafter Selbſtmord
H Wien 19 April Heute morgen wurde der Juriſt

des zweiten Jahrganges an der Wiener Univerſität und
Zögling der Thereſianiſchen Akademie Wilhelm Baron
Marxs der morgen die rechtshiſtoriſche Staatsprüfung
hätte ablegen ſollen in ſeinem Zimmer tot aufgefunden
Der junge Mann hat aus unbekannter Urſache Selbſtmord
verübt

Die Opfer von Oetkoerito
H Vudapeſt 19 April Jn dem Spital zu Oetkoerito

ſtarben weitere drei Opfer der Kataſtrophe
ſie hatten das Bewußtſein nicht zurückerlangt Jm Spital
befinden ſich jetzt noch 55 Patienten von denen 30 im
Starrkrampf liegen

Der Sultan im Jildis Palaſt
H Konftantinopel 19 April Auf Anraten der Aerzte

wird der Sultan ſamt Harem im Sommer in den Jildis
Palaſt überſiedeln Die Nachrichten aus Ye men lauten
ſehr ernſt Es wird ein allgemeiner Aufſtand unter Jmam
und Jahia befürchtet

Unterhaltungsblatt
Der brennende Berg Von Hans Strobl Fortſ 4

Ein verloren geglaubtes Gedicht FriedritSchillers Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſi
Der Büchertiſch

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geotg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht r
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Na 5
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für eeil
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Erploſtonskataſtrophe in einer Zündholzfabrik
Palffy Zündholzfabrik in Szegedin hatR yelexploſton Page Etwa 30 Mädchen arbei

r im Hofraume Als die Exploſion ſich ereignete ver
eder Maſchiniſt gerade das Keſſelhaus Er wurde zu

en geſchleudert und als er wieder zu ſich kam ſagte er
ß der Keſſel durch die Exploſion zwanzig Meter hoch
hleudert worden ſei Der Keſſel war 1600 Kilogramm

wer Die Mauern der Fabrik ſtürzten ein und man

hürte ſchreckliche Wehrufe
Auf die furchtbare Detonation eilte Militär

und Feuerwehr herbei Durch die Retter wurden alsbald
cht 13 bis 17jährige Mädchen aus den Trümmern hervor
ogen Zehn Mädchen und ein Mann ſind tot
zehn Perſonen ſind ſchwer verletzt Der

Heiger der im Sterben liegt erzählt er habe wiederholt
dem Maſchiniſten geſagt daß der

Keſſel ſchadhaft

ſei Nun brachen die Röhren und ſo entſtand das Unglück
Der Sterbende ſchrie auf Die Schufte Der Ober
maſchiniſt ſagt aus er hätte morgens den Keſſel unterſucht
und alles in Ordnung gefunden Er wiſſe nicht was
die Kataſtrophe verurſacht haben kann Ein Feuerwehr
mann deſſen Tochter gleichfalls tot iſt ſagt er habe ſeit
Monaten geſehen daß der Keſſel fehlerhaft war Die Frau
desſelben die ſeit ſechs Jahren ſtumm iſt erhielt plötzlich
die Sprache wieder und rief verzweifelt Wo iſt meine
Tochter

Ein Fuhrwerk vom Schnellzug überfahren Ein vom
Anhalter Bahnhof in Berlin abgehender Schnellzug über
fuhr kurz vor der Station Groß Lichterfelde Süd ein dem
Milchhändler Unger gehöriges Fuhrwerk Die beiden Pferde
wurden getötet der Kutſcher konnte ſich durch Abſpringen
retten Der Kutſcher des Milchwagens konnte den Zug nicht
rechtzeitig genug erkennen da die Strecke hier eine Biegung
macht Die Maſchine erfaßte die Pferde und zerſtückelte ſie

Rauchvergiftungen Jn Elberfeld Barmen wur
den drei Perſonen vergiftet aufgefunden Zwei Jtaliener
haben in der Nacht anſcheinend ein brennendes Streichholz
in den Kohlenkaſten geworfen in welchem ſich Abfälle von
Papier und Holz befanden Das Papier entzündete ſtich
ſetzte wieder das Holz und die Kohlen in Brand Dabei ent
wickelte ſich eine große Menge Rauch an der die beiden Jta
liener erſtickten Sie wurden in ihren Betten tot aufgefun
den Eine 73jährige Witwe wollte ſich auf ihrem Gas
kocher Kaffee kochen Sie war im Begriff den Gashahn auf
ßudrehen als ſie einen Schlaganfall erlitt und zu Boden
ſtürzte Jnfolge des dem Hahne entſtrömenden Gaſes er
ſtickte die Frau und man fand ſie als Leiche auf

Ein ungetreuer Schultheiß Der Schultheiß Boſch Orts
vorſteher in Stockheim Oberamt Brackenheim iſt wegen Be
truges Unterſchlagung und Urkundenfälſchung verhaftet
worden Er iſt geſtändig Veruntreuungen lange Zeit be
trieben zu haben Die veruntreuten Summen betragen über
100 000 Mark Hauptſächlich geſchädigt ſind der Vorſchuß
verein und die Sparkaſſe

Ein ſchweres Bauunglück hat ſich in der ſpaniſchen Stadt
Valencia ereignet Jn Valencia ſtürzte an der Landſtraße nach
Barcelona eine im Bau begriffene faſt vollendete Schmelze plötz
lich aus bisher unaufgeklärten Urſachen wahrſcheinlich infolge
Baudefekts mit furchtbarem Krachen ein Der Bau war 15 Meter
hoch 25 Meter lang und 22 Meter breit 26 Bauarbeiter wurden
unter den Trümmern begraben Sofort eilten Polizei und Gen
darmerie wie Mitglieder des Roten Kreuzes herbei und nahmen
die Rettungsarbeiten auf Eine junge Arbeiterin wurde tot aus
dem Schutt gezogen Sechs Steinmetzen ſind tödlich verwundet
drei von ihnen erhielten ſofort die Sterbefakramente Die übrigen
Verletzten erlitten Bein und Armbrüche

Eine tödliche Umarmung Ein ſchweres Unglück er
Agnete ſich in der Familie des Majors Martin zu Paris
Der Major der ſich gegenwärtig auf Urlaub in einer Ort
ſchaft in der Nähe von Narbonne befindet war mit dem
Reinigen eines Revolvers beſchäftigt Seine junge 17jährige
Tochter ſtürmte ins Zimmer um dem Vater guten Morgen
zu hieten und ihn zu umarmen Plötzlich krachte ein Schuß
und das Mädchen ſank mit durchſchoſſener Schläfe tot nieder
Eine Kugel die ſich in dem Revolver befand und die der
der gäqhe Vater nicht bemerkt hatte hatte das Mädchen

Eine Turnhalle für 4 Millionen An der amerikaniſchen
Sarvard Univerſität wird nun eine Turnhalle entſtehen die eher
en Namen eines Turnpalaſtes verdient und nach ihrer Vollendung

wohl das vollkommenſte Gymnaſtum der Welt ſein wird Die
Pläne die bereits ausgearbeitet ſind ſehen einen Koſtenaufwand
von mehr als 4 Millionen Mark vor Das Gebäude wird eine
große künſtliche Eisbahn aufweiſen ein koloſſales Schwimmbaſſin
W kleinere Badebaſſins über hundert Baderäume mehrere große
i ſhenhallen ausgedehnte Schießſtände eine Rennbahn für Dauer
Rine Plätze für die verſchiedenen Arten von Ballſpielen Bax
an und Fechträume einen großen Trophäenſaal und drei reich
S geſtattete Leſehallen Der neue Bau wird ſich am Harvard

der in Cambridge Maſſachuſetts erheben ein großer Teil
W d t orderlichen Mittel ſteht bereits zur Verfügung der Reſt

durch Subſkription aufgebracht werden

er
Hantel boworbe und Vorkohr

Berliner Börso
Teltephontscher Bericht der Saale Ztg

Ban r 10 Minuten Kredit 208 62 Diskonto 187,20 Deutsche
60 Berliner Handelsgeseillschatfu sgesellschaft 174,70 Dresdner Banken sche Autelhe Von 1902 91 30 Türkenlose 180 Lom

Bochumer u i ine 4 hitteD 237 10 enkirchen Harpener 1a tseh Luzemburg 210,75 Phönix 2162 A 27
i Halske 245,25 Hamburger Palvetfahrt 141,62 Nordd

04 Tendenz Ruhig Eleſctrische Werte abgesohwaeht
Brand Kassamarkte hotireten nöher Dortmunder

We an 2 Vorwohler Zement 3,75 Baſcke Masöhinen II
er Eisen 2 Hofmann Waggon 7,50 Kyfſhäuserhütte 3

Linke 10 Badische AFabrik 2 Union chem Fabrik 7,50 Weiler ter Meer 2,50 Plania
werke 3,50 Kont Ges f elektr Akt 7,50 Felten 2,75 Lah
meyer 2 Anhalter Kohlen 2,50 nie d riger Müser Brauerei 2
Ross Brauerei 2,50 Adler Fahrrad 75 Dt Babcock 2 Kappel
Maschinen 2,50 Vogtländische Maschinen 7,75 Bergmann elektr
2,50 Thale 2
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Zum Kurszettel Berlin 19 April 459 Badische StaatsAnleihe 08/00 unt 18 101 700 Bayrisehs Staats Am 101,606
o Bayrisehe Staats Ameite s unk 1918 102 100 40 Sehwarzburg Sondershausen 3 Württemb Staate Anieme 81 83
92,50B 39 Kameruner EKisenbahn Anteile 93,30B o Deutsch
Ostafrikanische Schuldverschr gar 102,25bG 4 Cotthbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmsttidt Stadt Anl 1909 unk 1916 100,30B
3 h Dessauer Stadt Anleihe 1806 vo Daeseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,40b G 4 Jenaer Stadt Anl 1000 100,306
31 Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordbäuser Stadt Anleihe
19086 unkv 1919 100 40b 450 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 100 00B 49 Thorner Stadt Anl 1009 unk 1919 100,300 4pros
Hessische Komm Obdl XII 101,600 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 87,200 h Deutsehe SolvayWerke 105 00B 4 h Ebertelder Farben unk 1517 104 10ebB Felten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 101,75B
Londoner Börese vom 19 April Es notiertan Engi, Komols

u Rio Tinto 76,50 Geduld 2,62 Goldflelds 6,62 Steel com 88,25
8 prets 124,25 Rand nes 56 Anaoonda 9,56

Der Kali Kuxonmarkt
Berlin den 10 April

u Gei HrrerAdler Kall V A 5350 5450enmandershall 11,200 65251 657656800 4550 4650Bordach 15,200 120 121Oarilsfond o900 10,300Oecoilienhall a 1261 127demona 9000 114 115Kali Akt 148i 13,700 14,800Deutsohland 5100
ichshan 106 13251 1450Ginochaut dBSonderehausen 19,000 1286 180Guuthershall 65350 3100 3175Hann Kali Akt S 6160 6250Hensa 4550 SRaoceoct Vorg, S 6025 6100BReiäduwg o 175 180HRelärungen l 2850 126 128Helärungen II 2850 138,100 13,400Hermann II S 17,200 17,6500Hohengeis s950

Hoheneollern 5950

Vom internationalen Zuckermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche verkehrte in grösstenteils

hwacher Haltung und die Kurse wurden schartf herabgesetzt
An allen Hauptmärkten am es Zur Auflösung von Hausse
Engagements namentlich zur Mai Realisation Es traten ver
schiedene Momente hervor die verstimmend auf den Markt
wirkten So u a das Bekanntwerden des englischen Ver
brauchs Im März sind in Grossbritannien rund 720 000 Ztr
weniger in den Verbrauch übergeführt als im entsprechenden
Monat des Vorjahres Allerdings hat diese Tatsache eine sehr
plausible Erklärung und fällt daher keineswegs schwer ins Ge
wicht Im vorigen Jahre führte die Befürchtung dass englische
Budget könnte eine Heraufsetzung des Zuokerzolles bringen
zu ausgiebigster Versorgung Herdurch wird düe Differenz
ebenso erklärt wie durch die augenblicklich hohen Preise und
den Mangel an passender Ware Verstimmend wirkten auch
die Nachrichten aus Cuba Die reichlichen Zufuhren halten an
und bis Ende März sind rund 8 Millionen Zentner Rohrzucker
mehr aus dem Innern Cubas an die Hafenplätze geführt worden
als in dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres Man muss
hierbei wohl beachten dass die in diesem Jahre anhaltende
Trockenheit ausnahms weise schnelle Verarbeitung ermöglichte
Es ist also heute noch fraglich welchen Umfang cdhe cubanische
Ernte am Ende einnehmen wird Besonders ungünstig auf den
Markt wirkte die in den letzten Tagen eintreffende Nachricht
von Verkäufen cubanischen Rohzuckers wie amerikanischen
Granulateds nach England Am Wochenschluss War es ruhig

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 4500 Vor
jahr Zuname um 16 600 Sack und beträgt numnehr 439 100
Vorjahr 455 900 Sack Die englischen Vorräte stellen sich

nach 20 700 Vorjahr 15,500 dz Zunahme auf 657 200 Vorjahr
555 900 d Die Stocks in der amerikanischen Union erreichen
nach 21 000 Vorjahr 25 000 Tons Zunahme die Höhe von 636 000
Vorjahr 322 000 Tons Die cubanischen Vorräte nahmen um

7000 Vorjahr 34 000 Tons zu und betragen jetzt 362 000 Vor
johr 337 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich
unter Berücksichtioung der amtlichen Märzzahlen nach einer
Abnahme um 350 700 Vorjahr 348 800 Tons auf 2 856 900 gegen
3 216 200 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkt blieb das Geschäft klein An
den meisten Tagen fanden überhaupt keine Umsätze statt so dass
cGie offiziellen Preisnotierungen ausfielen Die wenigen ge
handelten Posten wechselten die Hände zu Werten die 25 bis
35 Pfg pro Zentner niedriger lauteten als in der Vorwoche
Auch neue Ernte wich zurück Am Wochenschluss herrschte
zwar ruhige Haltung aber die Preise wichen abermals stark
zunück so dass sich gegen den Schluss der Vorwoche für Erst
produkte ein Verlust von nicht weniger als 80 85 Pfg pro Ztr
ergibt Nachprodukte stellen sich 55 60 Pfg miedriger Am
Terminmarkt fanden starke Schwankungen statt die zur
Hauptsache nach unten fünrten Bel ruhigem Schluss ergidt sich
ein Wochenverhust von 40 Pfg für alte von 25 Pfg für neue
Ernte Am Raffinademarkt war die Tendenz anfangs
ruhig später still Die Raffinerien iielten an ihren Forderungen
fest Geschäfte kamen nicht zustande Die Abforderungen auf
alte Schlüsse blieben mässig

Zum Kaligesetz
Die interfraktionelle Besprechung über die Kallangelegenheit

hat am Dienstag im Reichstag stattgeftunden Ihr Ergebnis ist
die fast sichere Annahme des neuen Gesetzentwurfes der am
Montag ohne Unterschrift auf Grund vorheriger Besprechungen
von Mitgliedern mehrerer Parteien eingebracht war und der im
Sinne der in der letzten Kommissionssitzung gemachten Aus
führungen und des zu S 1 gefassten Beschlusses eine Kontin
gentierung mit bestimmten Quoten enthält

Abänderungen in Einzelheiten bleiben den weiteren Ver
handhungen vorbehalten

Die Vereinsbauk Hamburg bietet für das Gesellschaftsver
mögen der Vereinsbank Hannover 75 Proz nach Ablauf des ge
setzmàssigen Sperrjahres

Veber das Bankgeschäft Drach Jungschläger in Aachen
wurde der Konkurs verhängt Von den geflüchteten Gesohäfts
inhabern stellte sich Drach und wunde Verhaftet

Körting Mathiesen Akt Ges Leutzsch bei Lelozig Nach

4 Concoordia chemische für 19090 erzielte die Gesefschaft einen Warengewinn von
1 409 249 1 496 679 Mk Hinau treten 71 149 46 171 Mk Zins
und Kursgewinn und Dekorte sowie 66 768 30 509 Mk Vortrag
Nach Abzug von 483 819 503 751 Mk Unkosten und 52 236
r 878 MK Abschreibungen bleibt ein Reingewinn von 1011 110
1 004 729 Mk Hieraus werden wieder 29 Proz Dividende ver

teilt dem Reservefonds II 175 000 190 000 Mk dem Divwi
denden Ergänzungsſonds 205 000 180 000 Mk überwiesen für
Wohlfahrtszwecke 110 000 Mk wie i verwendet als Tan
tièmen 43 695 47 962 Mk gezahlt und 67 415 Mk vorgetragen

Die Wollabfallauktion in Gera war am Montag trotz des
Ausschlusses verschiedener Händler stark besucht Die Preise
waren um 10 Proz höher

Der Gesamtumschlag der Krefelder Sammet und Seiden
industrie in 1909 betrug 82 140 000 MK das ist um 5 177 000 Mk
mehr als im Vorjahre

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 19 April Am Frähmarkt notierten
Weizen inländ 222,00 224,00 ab Bahn und frei Mahle Roggen in
ländischer 153,00 154,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer märkisech
meoklienburgerz pomm preuss posenscher u schlestscher fein 170
bis 180 mittel 162 169 gering 159 161 russischer und Donau mittel
152 156 gering ab Bahn und frei Wagen Mais amerik
mixed 145 148 turkischer mixed runder 154 00 157,00 frei
Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 138 00
bis 143,00 gute 144 154 russische und Donau leichte 129,00 134,00
sohwere 135 140 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inläandisehe und
ausländische Futterware mittel 157 165 Tanbenerbsen 166 178 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmebl 00 26,50 29,75 Roggenwehbl
ä e eigenkleie 11,25 12,00 Roggenkleie 11,00 bis

ar

Magdebarg 19 März Dieo Notaerungen vergtehen sioh r1000 i Werte z Station und frei Magdedarg Weizen engheoher
und Sormmer schwaoh gut 213 221 Kolben Sommer gut 224 232
Ranuhb gut 208 216 Roggen inland matt gut 150 155 Gerste
still hies COhevaliergeretoe 129 170 feinste ber Notia hiesige
Landgerste gut 155 160 ausländisehe r sdetig r 126
2 W n ruhbig inländ gu 160 165 Mais ruhbig er gut

Hamdurg 19 April Getreidemarkt Wetgen matt Ostholes
Meokibg 180 215 Roggen matt Meokldurg und Pomm 150 455Gersto Aau odärnes 100 110 Hafer ruhig Holsteiner 155 165

Mais raubig La Plata 128 129 mixodI e 1603 175Post 19 April Weizen etm per Apr 12360 1227 per Mai
12,36 G 12 88 per Okt 10,68 10,69 B Rogg Aprilon perG B OKt 8,22 8,23 B Hafer per April 6,88 G6,890 B Mais per Mai 5,83 5,84 B

Liverpool 19 April Roter Winterwerzzen per Mal 7,7 per
Juli 7,7 Still Mais bunter amerikanischer per Mäars

Antwerpen 19 April Denteehber La Platasug KontraKt per
April 6,07 Juni 02 Aug 5,07 Okt 5,92 Dez 5,85 Fr Umsata
100,000 kg Stall

Zucker
Hamburg 19 April Räbenrohzueker 1 Proänkt Basis 68
dement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm nper A 14 15 14,22 14,10ten 1417
14 20 14,25 1445Aus 145 14,35 14,22Okt Des L i Lsgtoetig stetàg wächer

H April G Sanmburg 19 o0od av toser S rW gopramber h
PDerember 36 G 36 G 36 Ge März 806 G 36 G 36 G

Rio de Jeaneiro 149 April Kaffee Zafnhren 8,000 Sack a Mo

G Kaffee good Sandoe year Mal vavre averagesper Sept 46 per Des 45 per Marsz 455 6
Kartoffelmehl und Stärke

u a 19 April Kartoffelmehl u Stärke 20,75 25 VFenohte
n d

Magäeb urg 19 April Prima Kartoftelstrke und Mehl u100 kg 21 00 et21 50

Fettwaren und Oele
KXöitm 19 April Rabol Ioko Mai 630Kemvburg 19 April Se ä ä amerik Steam 00

Chamberlain
Chemische Produkte

Hamburg 19 April Ohilisalpeter loko Febr März8,77 trei Bakreeng amburg per gte
Wolle

Bremen 19 April Baumwolle still Vpl loko middl 73,75 Pfg
Liverpo ol 19 April Aegyptische Baumwolle per Mai 13,50
Alexandria 19 April Aegyptische Baumwolle per Mai 28 28

Juli 26,28 Nov 21,30
Baumwolle Umsats 8 000 Ballen davonLiverpool 19 April

Import 14,000 Ballen davon Amerikaner 10,000 Ballen
Metalle

London 19 April Chili Kupfer ruhig 675 3 Mon 58 Zinn
Straits träge 1401, 3 Monat 150 Blei span ruhig 12 englisech13ihe Zink gewöhmliche Merke rubig 22916 sper Marke t

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmelädung via Azoren Bmden

New VorK 19 4 18 4 Ohiſeago 18 4 13 4
Weigen p Mai 113 1 14 Weizen p Mai 106 1069 108 1098 Juli 100 101Moeis p Mai 661 66 Mais p Mai s 571
7 Juli 70 701 9 Juli 60 60mehi S ing elears 4,50 4,50 Hafer P Mat a 42

Kaffee Fair Rio Nr 7 8,08 08 Juli s 40e V April 6,69 55 Roggen p Mai 77 77p Mai 6,55 6,55 Sehmalz p Mai 12,o058 85Petroleum in Cases 10,15 10 15 on 12,02 11,85
do in New Vork 7,7s5 7,765
do in Philadelphia 7,75 7,756

Tendena Weizen fallend Mais stetäg
Wasserstände
bedeutet äber unter Nall

anale und Unstrut Vall Wuehse e 18 April 0,60 19 Aprü 057Nebra Oberpege e e 2,12 9 12Unterpegel 424 r ,38 2 SWelasentels Oberpegei r 42431
Unterpegel 42 n 30 12Trotha 18 74 19 76 S 2Alsleben Oberpegel 18 2,41 19 237 4 au Vrterpegel 5 1,35 34 1 2Bernbur J e v 00 0 98 2 nKalbe 0 erpegel e e e e 1,55 e 1,61 4VUntoerpegel 66 r 0,61 5

Iser, Eger Rbe MoldamÄÄÜ o boccoaaflgesosJ April Fall Wuehs Arril Fall Wuebs
unzl I8 10,68 2 Mittenberg Id 68 30,13 1 Rosslau 1,03 1Bndweis 0,05 1 Barby 124 1e Sehbönebeck 17Pardabits 0 t 7 Magdeburg 12 1Brondeis 0,50 8 Tangermde 1,76NMehik 054 6 Wittenbrge 1,74 5Leitmeritz 19 17 7 Démits 1s 1,18 2Aussig 0,40 6 Boizenburg 1,08 1Dresden 10 7 Hohnstort 17 1,24 3Torgau 088 10 Lauenburg 1,211 2Aussig 19 April Pegeilstanà plus 40 em Vom Obarlaut

dem in der Generalversammlung Vorgelegten Geschäftsbericht werden 155 am V uehs gereldet
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